k Ausgabeſtellen vierteljährl. 75 
jährl. 825 Mk., monatl. 275 Mt l i 
Banner 20 Mk. — Bei höherer Gewalt, 
at der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zei 
— . ͤ—— 


Nr. 63. 


Das Ende der Toleranz. 


Herr Kierski in Poſen, von Beruf Oberprokurator 
und Leitartikler des „Kurjer Poznanski“, würde uns über- 
upt nicht mehr beſchäftigen, wenn es nicht viele urteils⸗ 
lofe Leſer feiner Zeiung gäbe, die feine Aufreizung zu 
i Gewalttätigkeiten, die aus jeder Zeile ſeiner politiſchen 
FErguüſſe ſpricht, einmal beherzigen könnten. Wir wiſſen, 
Herr Kierski ift nicht die polniſche Nation, feine Unduld⸗ 
ſlamkeit ift keine polniſche Toleranz, und wir haben ebenſo 
die feſte Zuverſicht, daß die Toleranz überhaupt nicht ſterben 
N ann, weil ſie einem göttlichen Kleide über einer gebrech⸗ 
x lichen Menſchlichkeit gleicht und darum unſterblich iſt. Herr 
I Ferse Hat dieſen ewigen Mantel bewußt abgelegt; nic- 
| mand kann ihm das wehren. Aber ebenſo darf er es jetzt 
R keinen einſichtigeren Menſchen verwehren, daß ſie jetzt 
Mitleid mit ihm haben, grenzenloſes Mitleid. Beſonders 
>. dann, menn der geängſtigte Mann Geſpenſter ſieht, um ſich 
EN ſchlägt wie ein Wilder und häßliche Reden führt, wie ſie 
beute und geſtern, vielleicht auch noch morgen im „Surj, 
A Pozn.“ verzeichnet ſind. Wir geben ſein letztes Machwerk 
um folgendem wieder, möchten aber unſeren Leſern bei jeder 
Zeile zu bedenken geben, daß man tbrichte Reden 
niemals verallgemeinern ſoll. Habt nur Mitleid, wenn ihr 
ſolche Worte hört: 


„Um uns herum tobt der Kampf. Der Kampf um das 


RE Dajein der Staaten und der Völker. Wer in dieſem Kampf 
Veer ſtärkere, der rückſichtsloſere, der egoiſtiſchere fein wird, 
rn der wird ſiegen. Die Politik kennt keine Sentimen- 
Ki zalität. Hier entſcheidet der Intereſſenkampf, 
8 He unerbittliche Gewalt der Tatſachen. Wer das nicht ver- 
hnit, der kommt unter die Räder .. Wir aber irren 
ſtändig in einer Sphäre der Ideale herum. Wir träumen 
don einem größeren Glück der Völker, das geſtützt ift auf 
it Grundlage der Gerechtigkeit. Um Gotteswillen nur 
Zziemanden ſchädigen, niemandem die Zähne zeigen! Als 
N Better führe ich einen Vorgang der jüngſten Vergaugrt- 
RON an. Im Jahre 1918 wurden polniſche Gefangene in 
bbelſter Weiſe von ukrainiſchen Banden mißhandelt: man 
brannte ihnen die Augen aus, zerbrach ihnen die Knochen, 
teh ibnen lebendig die Gant vom Leibe, Wir dagegen 
N. Fr en ein paar tauſend gefangene ukrainiſche Räuber in 
t geeibeit, und erreichten dadurch, daß dieſe fofort unferen 
` apor ven in den Rücken fielen, 
N oruca zwangen. Lettland ſchenkten wir Dinaburg und 
polniſchen Soldaten erkämpft waren. Wir waren edel und 
Wir hatten das Recht, Dankbarkeit zu er⸗ 

A Als Gegenleiftung wurde uns Bedrückung und 
8 erfolgung unſerer Stammesgenoſſen in gerade diefem 
Sivland zuteil. Und die Deutſchen? Sie verhöhnen unſere 
Stammesgenoſſen, welche infolge engliſcher Ränke auf der 
N eren Seite der Grenze blieben — fie ſchlagen fie Terbit 
für den Gebrauch der polniſchen Sprache. Bei uns dagegen 
That hier ſchon jemand gehört, daß ein Deutſcher wegen 
1 Einer Mutterſprache irgendwelches Leid oder auch nur 
Schwierigkeiten erfuhr? Unſere Freundlichkeit treiben 
5 Pe ſoweit, daß wir uns dem Feinde gegenüber in feiner 
1 5 genen Mutterſprache verſtändigen. Der Deutſche kann 
teje polnische „Toleranz“ nicht verſtehen: er wundert ſich 
u tieffter Seele und ſpricht verächtlich von „dummen 
laden“ Und die Juden? Sie verbreiten in der Welt 
Herüchte über polniſche Pogrome, klagen über angeb- 
liche Bedrückung, die ſie erfahren — und 
ziehen zugleich gleich hungrigen Krähen aus der 
ganzen Welt zu uns, weil fie mifen, daß es ihnen nirgends 
Seier gehen wird. Trotz des Unrechts, welches uns ge- 
troffen hat und welches uns noch ſtändig von unſeren. 
Feinden zuteil wird, wimmelt es bei uns von Verteidigern 
er Juden. Man muß ſie erſt alle dahin belehren daß ſie 
Polen ſind und daß ſie daher vor allem die polniſchen In⸗ 
keſſen verteidigen ſollten. Perſonen, 
Steuer des Staates lenken, ſcheinen zu vergeſſen, daß fie 
Dum ein Beiſpiel anzuführen — alle zweifelhaften Fragen 
P zurchaus zum Vorteile Polens deuten ſollten. Im Gegen⸗ 
l, im Namen dieſer abſtrakten Gerechtigkeit, die 
man eine Hammelgerechtigkeit nennen könnte, 
gehen fie fo vor, als wenn fie nicht darüber wachten, ob 
2 polen den Verluſt tragen wird, fondern als ob fie zitterten 
H 85 dem Gedanken, daß fremde Rechte Einbuße erlei⸗ 
En könnten. Perſonen, die ſich die nationalen Angelegen⸗ 
beiten ernſt zu Herzen nehmen, erfreuen ſich bei uns keiner 
y bedeularität. Solchen Leuten vertraut man bei uns keinen 
bLdedeutenderen Poſten an. Solche Leute fürchtet man wie das 
Feuer. Während man bei andern Nationen Männer mit 
K [artem Charakter ans Ruder beruft, entſchiedene, ſtand⸗ 
dafte Perſönlichkeiten, wählt man bei uns ſorgfältig weiche, 
la Omütige, ängſtliche — und möglichſt nachgiebige Leute. 
Pſtmals hört man die Anficht ausſprechen, daß, wenn jemand 
unſere Rechte vergewaltigt, wenn er gegen uns brutal vor⸗ 
geht, daraus bei weitem nicht hervorgehe, daß wir ihm mit 
gleicher Münze heimzahlen follen, In privaten Verhält⸗ 
Gllen — ja; in internationalen Beziehungen wäre dieſer 
Keundſatz nicht am Platze, und oftmals vom Übel. In dem 
ampf der Völker um die Exiſtenz müſſen die Chancen 
gleich Wer dieſe Chancen nicht beſitzt oder ſie nicht 
Während des letzten Krieges 


ja fein. 
usnutzt, muß untergehen. 


+ 


griffen die Deutſchen mit W 7 5 Rechte zum 


en. Was 


gdeemeinſten Kampfmittel — zu giftigen wäre 
55 chehen, wenn die Verbandsmä 5 


Imanitären Grundſätzen geleitet, d 


ſelbe Mittel der Ver⸗ 


i nifatrig iſt dieſes — aber in den internationalen Verhält⸗ 
5 gien herrſcht der ewige Grundſatz: Auge um Auge, 
dabn um Zahn. Im internationalen Recht nennt man 
125 pen Grundſatz „das Recht der Retorſion“ — der Wieder 
5 ER eltung. Von der Beuahtigundg der Anwendung dieſes 
i ts ſind am meiſten die auf niedriger Kultur⸗ 


W N 
* 


X ü 
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früher Oſtdeutſche Rundſchau 


„In Bromberg mit Beitellgeld vierteljährlich 820 Mk., monatl. 275 Mk. In den 
Bezugspreis 50 Mk., monatl. 250 Mt. i 
. Sn Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch. — Einzel- 
5 4 der Ne aß ung ab Came ng 

ung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
Fernruf Nr. 594 und 595. ` 


die Kraft, 


die bei uns das 


kurzem das polniſch⸗rumäniſche H 


nur von erhabenen 
teidigung und des Kampfes außer acht gelaſſen hätten? 
tilleriekaſernen in Neufahrwaſſer mit 540 000 Mark. 


in Polen 


Bei Poſtbezug viertel⸗ 
Ausland und 


Bromberg, Dienstag den 11. April 1922, 


ſtufe ſtehenden Völker überzeugt, welche nur die brutale 
Gewalt ſchätzen und achten. Solchen Völkern gegenüber 
müßten wir daher ſo oft wie möglich dieſes Recht der 
Wiedervergeltung, als notwendige Verteidigung 
vor der Geſetzwidrigkeit ihrerſeits üben. Vor allem aber 
ſollten wir daran denken, daß wir mit polniſcher Milde 
nicht weit kommen werden. Wir müßten in uns den ſtarken 
Menſchen ſchaffen. Einen Charaktermenſchen, einen Men⸗ 
ſchen mit Grundſätzen und edlem Mut. Einen Menſchen, 
der das Intereſſe des Landes und der Nation über alles 
ſtellt und der es verſteht, bei der Verteidigung dieſer 
Güter die Zähne zu zeigen.“ 

Der ganze Artikel macht den Eindruck, als wenn Herr 
Kierski im Vorübergehen einmal an den Lehren des deut⸗ 
ſchen Philoſophen Nietzſche gerochen hätte, der 
Gewalt predigte und aller Schwäche abhold war. 
Aber Herr Kierski ift eben kein Übermenſch, ſondern ſehr 
menſchlich, ſeine Theſen von der Gewalt ſind nur der Angſt 
und Schwäche einer wenig ſchönen Seele entſprungen, und 
nur ſtarke Menſchen und Völker ſind in Wahrheit tolerant. 
Nietzſche hat ein Kapitel „von den Fliegen des Marktes“ 
geſchrieben, das möchten wir jedem zum Studium emp⸗ 
fehlen, der die Luft mit giftiger Rede verderben und an 
unſerem Blute ſaugen will. Es iſt nicht unſere Aufgabe, 
Fliegenwedel zu ſein. Wir haben als Chriſten den Leitſatz 
des Herrn Kierski „Auge um Auge, Zahn um Zahn“ längſt 
überwunden, und wir freuen uns, daß das chriſtliche Gebot 
der gegenſeitigen Achtung und Liebe einmal durch deutſche 
Mönche der polniſchen Nation mitgeteilt werden durfte. 
Wir waren früher allzumal Heiden und dachten wie Herr 
Kierski denkt. Inzwiſchen hat ſich Gottes Toleranz in der 
großen Paſſion ſeines Sohnes, Gottes Gericht in den Lei⸗ 
denszeiten der Völker mahnend offenbart. Wir glauben 
durch dieſe Erkenntnis allen vergangenen und modernen 
Heiden an wahrer Kultur überlegen zu ſein und — haben 
aufrichtiges Mitleid mit Herrn Kierski und ſeinen Fieber⸗ 
träumen. 


> 


Republik Polen. 
Die Unifikation vollzogen. 4 
Unter Entfaltung eines großen Pomps wurde am 
geſtrigen Sonntag in Poſen in Anwefenheit des Miniſter⸗ 
präſidenten Ponikowski das Miniſterium für das ehe⸗ 
mals preußiſche Teilgebiet mit dem Warſchauer Miniſte⸗ 
rium verſchmolzen, die Vereinigung unſeres Gebiets mit 
den anderen Teilen Polens iſt ſomit vollzogen worden. 
Die Ratifizierung der Wilnaer Einverleibungsakte. 


Tu. Warſchau, 8. April. Der Warſchauer Sejm 
ratifizierte die Einverleibungsakte Wilnas zu Polen 
und nahm in zweiter und dritter Leſung das Geſetz betr. 
die Übernahme der Regierungsmacht in Wilna an. 

Tagung des polniſchen Städtebundes in Lemberg. 

Tu. Warſchau, 8. April. Ende Mai wird in Lemberg 
eine Tagung des polniſchen Städtebundes ſtatt⸗ 
finden, an der außer den Vertretern ſämtlicher polniſchen 
Städte etwa 200 Delegierte des franzöſiſchen Städtebundes 
teilnehmen werden, der 1715 franzöſiſche Städte umfaßt. Die 
franzöſiſchen Bürgermeiſter werden außerdem die Städte 


Warſchau, Krakau und Poſen beſuchen. 


Die polniſch⸗rumäniſche Freundſchaft. 

Tu. Warſchau, 7. April. Wie dem „Kurier Polski“ aus 
Bukareſt gemeldet wird, wird dort in nächſter Zukunft die 
Ankunft des polniſchen Staatschefs Pilſudski erwartet, 
der den rumäniſchen König beſuchen wird. Der Termin der 
Reiſe iſt noch nicht endgültig feſtgeſetzt, da die Reiſe mit 
der Beendigung der Genueſer Konferenz im Zuſammenhang 
ſtehe. Die Reiſe des Staatschefs Pilſudski nach Rumänien 
wird von der polniſchen Offentlichkeit mit großer Zu- 
friedenheit kommentiert. Sie fol beweiſen, daß das pol⸗ 
niſch⸗rumäniſche Bündnis von dem Augenblick 
ſeiner Schließung an kein Stück Papier Bedeutung 
war, und daß dadurch die polniſch⸗rumäniſche Friedenspolitik 
TTV 

olniſchen niſterium ra ' vor 
ee nie andelsabkommen unter⸗ 
zeichnete, iſt von dem rumäniſchen Geſandten in Warſchau, 
Florescu, der rumäniſche Kronenorden erſter Klaſſe über- 


reicht worden. 


Der neue polniſche Geſandte für Brafilien. 
Tu. e i 1 7 75 1125 Aha a nat 
ir Brafilien Pruszy i (frü p. r Geſandter 
5 Norwegen) iſt nach Rio de Janeiro abgereiſt. 


8,89 Milliarden Mark deutſches Reichseigentum in 
Danzig an Polen. 

Die Warſchauer „Rzeczpospolita“ bringt eine Bu- 
ſammenſtellung des Wertes des an Polen zugeteilten ehe⸗ 
maligen Reichs⸗ und Staatseigentums im Gebiet der Freien 
Stadt Bau: Der Anteil Polens repräſentierte dauach 
einen Geſamtwert von 76% Millionen Goldmark. 
Davon entfallen nach Rechnung der „Röeczpospolita“ auf 
die Eiſenbahnen 46 Millionen Goldmark, auf die Hälfte der 
Werft und der Eiſenbahnhauptwerkſtätte 12 Millionen, auf 
die Einrichtungen der Gewehrfabrik 13. Millionen, auf die 
Naphtha⸗Reſervoire im Marinekohlenlager 900 900 M. 
Bauten, Kaſernen und Plätze entfallen 2½ Millionen Mark. 
Den größten Wert repräſentieren von letzteren die B 

a 
ehemalige Auswandererlager im Munitionshof komme auf 
335.000 Mark, das Gebäude der Weichſelſtrombauverwaltung 
auf Neugarten koſtet 350000 Mark. Die Geſamtſumme von 
76% Millionen Goldmark ſtellt nach dem gegenwärtigen 


„Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 Mk., die 
Anzeigen reis e 90 mm breite Reflamezeile 150 Mt. Für das übrige 

reiſtadt Danzig 4 bzw. 15 deutſche 
50% Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebühr 50 M 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


auf 


Bromberger Tageblatt 


Polen 50 bzw. 200 Mk. 
Mk. — Bei Platzvorſchrift und ſchwierigem Sa 


Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


46. J ahrg. 


Kurs etwa 339 Milliarden deutſche Papier mark 
oder rund 44 Milliarden polniſche ark dar. 


Der polniſche Munitionslagerplatz in Danzig. 


In der Frage der Zuweiſung eines Munitionslager⸗ 
platzes im Danziger Hafen an die polniſche Regierung hat 
der Oberkommiſſar des Völkerbundes am Donners- 
tag folgende Entſcheidung gefällt: 

a) Vorübergehend ſind die Landzunge an der 
Nordoſtecke des Holms und die Liegeſtellen an der 
weſtlichen Seite dieſes Platzes zur Verfügung der polniſchen 
Regierung zu ſtellen als Niederlage für durchgehendes 
Kriegs material. Dieſes Gelände bleibt Eigentum 
des Hafenausſchuſſes, wird aber pachtfrei und ohne Gebühr 
oder andere Laſten an Polen verpachtet. e 

b) Die polniſche Regierung wird dafür forsen, daß, ſo⸗ 
weit dieſes Material exploſibler Art iſt, es auf alle nur 
mögliche Weiſe ſchnell durch das Gebiet der Freien Stadt 
hindurch geführt wird, und daß, ſobald Explofivftoffe über 
100 Tonnen für 24 Stunden in dieſer Niederlage ene 
ſind, der Hohe Kommiſſar, der Präſident des Danziger 
Senats und der Präſident des Hafenausſchuſſes benachrich⸗ 
tigt werden. 

e) Die polniſche und die Danziger Regierung fonen in 
Verhandlungen eintreten, um am Oſtende der Toten 
Weichſel nahe ihrer Mündung einen Kanal und ein 
Ha fenbecken zu bauen, indem jeder die Hälfte der Koſten 
trägt. Sobald eine Regierung bereit iſt, mit dieſem Bau 
zu beginnen, ſoll die andere ſich dabei beteiligen und ihren 
Anteil an den notwendigen Geldern zur Verfügung ſtellen. 
Das Eigentum der neuen Anlage ſoll nach Fertigſtellung 
und, ſobald ſie dieſelben Bequemlichkeiten bietet, wie ſie 
augenblicklich an dem unter a) genannten Orte vorhanden 


find oder wie fie durch die polniſche Regierung, ſolange ſte 


dieſen Platz benutzt, veranlaßt werden, auf den Hafen⸗ 
ausſchuß übergehen, wobei fie dauernd ohne Pacht, ohne 
Gebühren oder andere Laſten vermietet werden ſoll, wäh⸗ 
rend der gemäß a) Polen vorübergehend überlaſſene Platz 
an den Hafenausſchuß zurückfällt. Für das in das neue 
Unternehmen hineingeſteckte Geld ſoll durch eine zinsloſe 


Hypothek auf den Grundbeſitz des Hafenausſchuſſes Sicher⸗ 


heit gegeben werden. 


d) Das volniſche Recht auf Inbeſitznahme des unter a) 


og aunten Geländes erſtreckt ſich nicht auf die Liegeplätze an 


der Oſtſee, die zur Verfügung des Hofenansſchuſſes bleiben, 


und Polen ſoll jedes Erſuchen, das ſeitens des Hafenaus⸗ 
ſchuſſes geſtellt wird, um den öſtlichen Teil des Kais für Han- 
delszwecke zu benutzen, ſobald er nicht für Munitionszwecke 
benutzt wird, in Erwägung ziehen und wenn möglich er⸗ 
nee Mi il jemals im Hafen Knappheit an Liegeplätzen 
errſcht. 

je) Beſtimmungen für die Munitions hiffe, die 
in die Territorialgewäſſer von Danzig einlaufen, und für 
das Löſchen von Erploſipſtoffen und für deren Beförderung 
durch das Danziger Gebiet ſollen durch einen Ausſchuß ge⸗ 
troffen werden, die aus zwei Mitgliedern des Hafenaus⸗ 
ſchuſſes (einem polniſchen un deinem Danziger Vertreter), 
zwei Mitgliedern der polniſchen Regierung und zwei Mit⸗ 
aliedern der Danziger Regierung beſteht. Einer der Ver⸗ 
treter der polniſchen Regierung wird zum Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes mit entſcheidender Stimme ernannt werden. 
„ f) Zur Gewährung von angemeſſenen Entſchädigungen 
für Verluſt und Leben und Eigentum ift Polen allein ver- 
pflichtet, falls die von ihm durch die Territorialgewäſſer 
oder das Gebiet der Freien Stadt beförderte Munftion 
explodiert, dabei iſt die Entſchädigung gegebenenfalls durch 
Übereinkommen zwiſchen den beiden Regierungen feſtzu⸗ 


ſetzen. 

g) Alle Meinungsverſchiedenheiten, die auf Grund der 
Punkte, c, e, f und dieſer Entſcheidung entſtehen, können 
den Gegenſtand einer Berufung jeder Regierung gemäß 
Artikel 39 der Konvention vom 9. November 1920 bilden, 


Die unierte evangeliſche Kirche in Polen. 


i epy. Der in Warſchau erſcheinende und ſonſt dem 
Generalſuperintendenten Burſche naheſtehende „Zwiaſtun 
Ewangelicki“ bringt in feiner Nr. 14 einen Bericht über. 
die unierte evangeliſche Kirche in Polen, der in keiner 
Weiſe den Tatſachen entſpricht. Abgeſehen von unrichtigen 
Angaben über das Ergebnis der Genfer Verhandlungen 
über die Regelung der kirchlichen Verhältniſſe in Ober⸗ 
ſchleſten berichtet der „Zwiaſtun Ewangelieki“ über in⸗ 
offizielle Verhandlungen, die am 17. und 18. März d. J. 
in Warſchau zwiſchen Vertretern der polniſchen Regierung 
(darunter Generalſuperintendent Burſche) und Vertretern 
der unierten evangeliſchen Kirche (Generalſuperintendent 
D. Blau und zwei Vertretern Evangeliſchen Obera 
kirchenrats in Berlin) wegen des Verhältniſſes der unierten 
evangeliſchen Kirche in Polen zum Staat, ſtattfanden. Nach 
dieſer Darſtellung ſoll die unierte evangeliſche Kirche in 
Polen den fogenannten Naderſchen Geſetzentwurf, 
den das Warſthauer Konſiſtorium im Gejm hat einbringen 
laſſen, anerkannt und angenommen haben, auf dieſer 
Grundlage einen entſprechenden Geſetzentwurf für die 
unierte evangelſſche Kirche der polniſchen Regierung in 
Vorſchlag zu bringen. Obwohl eine Veröffentlichung des 
Verhandlungsergebniſſes urſprünglich nicht vereinbart 
war, muß demgegenüber feſtgeſtellt werden, daß der 
Res Geſetzentwurf in keiner Weiſe die Grundlage 
dieſer Verhandlungen bildete, und demgemäß ſelbſtverſtänd⸗ 
lich von der unierten evangeliſchen Kirche nicht anerkannt 
und angenommen worden iſt. Im Naderſchen Geſetzentwurf 
werden eine ganze Reihe von Fragen, die allein der inner⸗ 
kirchlichen Regelung unterliegen, im Wege eines Staats⸗ 
geſetzes entſchieden, ein Verfahren, dem die ſtaatsfreie 


unierte evangeliſche Kirche in Polen und ihre Synode nie 


zuſtimmen werden. Die Regelung des Verßältniſſes der 
unierten evangeliſchen Kirche in Polen wird nicht im 
Sinne des Naderſchen oder gar des Bobekſchen Geſetz⸗ 
entwurfes, ſondern allein auf der Grundlage des Artikels 


115 der polnifchen Staatsverſaſſung geregelt werden, wongch 10 


die Kirche der religiöſen Minderheiten und die anderen 
rechtlich anerkannten religibſen Verbände fih moch W SRR 
nen Geſetzen regieren, denen der Staat die Aners 


kennung nicht verſagen wird, ſofern fie nicht Beſtimmungen 


enthalten, die mit dem Geſetz in Widerſpruch ſtehen. 
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der Oberſte Nat im D-äug. 

Die Lenker Europas brauchen nur eine Stunde Zeit, 
um ſich über das Wohl und Wehe des geknechteten Erdteils 
zu unterhalten und zu einigen. So war es in Boulogne 
und ſo war es auch geſtern, als die Herren Poincaré und 
Lloyd George mit D⸗Zugs⸗Geſchwindigkeit im D⸗Zug eine 
höchſtperſönliche Vor konferenz vor Genua ab⸗ 
hielten. Nach der Pariſer Preſſe hatten die beiden Regie⸗ 
rungschefs ihr volles Einverſtändnis über die folgenden 
drei Fragen ausgeſprochen: 

1. die Verträge dürfen nicht 

ſtellt werden, 

2. das Reparationsproblem darf nicht be⸗ 

rührt werden und 

4 ſelbſt die Frage der Entwaffnung des ruſſi⸗ 
ſchen Heeres kann unter keinen Umſtänden die 
Erörterung der Frage der allgemeinen Ein⸗ 
chränkung der Rüſtungen nach ſich ziehen. 

Es ſei verabredet worden, daß an der vorbereitenden 
Sitzung der Führer der einladenden Staaten auch Belgien 
teilnehmen ſolle. Sobald die Chefs der fünf großen Länder 
ſich geeinigt hätten, könnten auch die Vertreter der an⸗ 
deren Völker zugelaſſen werden. Es verſtehe ſich aber 
von ſelbſt, daß die Vertreter Deutſchlands 
nicht an allen Beratungen teilnehmen könn⸗ 
ten. Es ſei ſelbſtverſtändlich, wenn man ſich daran er⸗ 
innere, daß durch die alliierten Mächte augenblicklich mit 
den Deutſchen in der Reparationskommiſſion verhandelt 
werde, und daß dieſe Verhandlungen mit einem Bruch 
enden könnten, wenn der Standpunkt der Alliierten nicht 
angenommen würde. Nach dem „Echo de Paris“ ſoll der 
Standpunkt Lloyd Georges hinſichtlich der Anerkennung der 
Sowfetregierung fih ſtark den franzöſiſchen Anſchauungen 

genähert haben, namentlich hinſichtlich der Bürgſchaften, die 
vor der Anerkennung gefordert werden ſollen. 

Der Premierminiſter fei jetzt geneigt, die Beweisgründe 
günſtig aufzunehmen, die die Vertreter der ruſſiſchen 
Randſtaaten und der kleinen Staaten, insbeſondere der 
Tſchechoflowakei und Polens, vorbringen könnten; es ſei 
auch ſehr wahrſcheinlich, daß man in Genua von der Rege⸗ 
lung der alliierten Schulden, der Auflegung 
einer internationalen Anleihe ſprechen werde. 
— Nach dem „Oeuvre“ ift die Unterredung „delikat“ 
geworden. Als die Frage der Leitung der Konferenz 
angeſchnitten wurde und als der engliſche Premierminiſter 
ſeinen Plan entwickelte, einen Ständigen Rat der 
Großmächte einſchließlich Deutſchlands ein⸗ 
zuſetzen, der die Verhandlungen leiten folte, habe Poincaré 
erklärt, es ſcheine ihm unmögich, die Delegierten der alli⸗ 
ferten Staaten auf dem Fuße der Gleichheit mit Vertretern 
eines Landes verhandeln zu laſſen, gegenüber dem die 
Entente vielleicht Zwangsmaßnahmen ergreifen müßte. 
Lloyd George habe die Abgabe irgendwelchen Verſprechens 
in dieſer Angelegenheit vermieden, und zwar ſo offenkundi⸗ 
ger Art, daß darauf eine gewiſſe Verlegenheit entſtanden 
fet. Eine zweite Schwierigkeit habe ſich anläßlich der Frage 
der Einſchränkung der Rüſtungen ergeben. Der 
engliſche Premierminiſter habe erklärt, er wolle vor allen 
Dingen die Abrüſtung des Sowjietheeres verlangen. Aber 
als man ihn gebeten habe, ſeine Gedanken weiter zu ent⸗ 
wickeln, habe er ausweichend geantwortet und mehrmals 
wiederholt: „Man müſſe in Genug zu einem Er⸗ 
gebnis gelangen; wir gehen nicht nach Genua, 
um nichts zu erzielen.“ 

Endlich ſei man auf die dritte Meinungsverſchiedenheit 
geſtoßen, als man das ) 
Schulden angeſchnitten habe. Lloyd George habe es für 
unerläßlich erklärt, daß man zu einer allgemeinen Erörte⸗ 
rung der Paſſiva gelange. Poincaré habe darauf erwidert: 
„Man wird ja ſehen, man wird prüfen.“ — Bis zu dieſem 
Augenblick habe die Unterredung viel mehr zu Wider⸗ 
ſprüchen als zu Einverſtändniſſen geführt. Sie habe erſt 
einen glücklicheren Verlauf genommen, als man von Ruß⸗ 
land geſprochen habe. Llond George habe ſich viel weniger 
nachgiebig gezeigt als in Boulogne. Zum erſten Male 
habe auch Lloyd George von Polen, und zwar 
in einem der Warſchauer Regierung günſti⸗ 
gen Sinne geſprochen. 

Kurz und gut, ſo bemerkt das Blatt, die Unterredung 
der beiden Premierminiſter hat zu einem bedeutenden 
Einverſtändnis geführt. 


Deutſches Reich. 
Die Sonne bringt es an den Tag. 

Wie die Tel.⸗Union aus Duisburg erfährt, ſcheint die⸗ 
Angelegenheit der Ermordung des belgiſchen 
Offiziers Graff in Hamborn, die für das Ruhrgebiet 
bereits die verhängnisvollſten Folgen gehabt hat, eine für 
die belgiſche Regierung ſicher nicht angenehme Wen- 
dung zu nehmen. Die nächſten Tage werden nämlich die 
Aufſehen erregende Enthüllung bringen, daß die Mörder 
des jungen belgiſchen Offiziers zwei Belgier find, 
welche die Tat aus rachſüchtigen Motiven unternommen 
haben. Der Vater des Offiziers iſt ein belgiſcher General, 
der die beiden Leute ſchlecht behandelt haben ſoll. 


Die Verſorgung mit Brotgetreide. 


Bei einer Beſprechung der landwirtſchaftlichen Körper⸗ 
ſchaften mit dem neuen Reichsernährungsminiſter Prof. 
Fehr über die Brotgetreidebewirtſchaftung gaben dieſe 
eine Erklärung ab, in der es heißt, daß die landwirtſchaft⸗ 
lichen Organiſationen infolge der Ungerechtigkeiten bei der 
Durchführung der Getreideumlage des Jahres 1921, die eine 
tarte Erbitterung hervorgerufen haben, außerſtande 
ſeien, die Landwirte zu einer nochmaligen Ablieferung 
von Umlagegetreide zu bewegen. Die Landwirtſchaft 

lehne eine Umlage in jeglicher Form ab. Andererſeits er⸗ 
kenne fie die Notwendigkeit der Beſchaffung einer Brot- 
getreidereſerve an und ſchlage daher die Heran⸗ 
ziehung der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften zur Be⸗ 
wältigung dieſer Aufgabe vor. f 


Krieg im „Frieden“. 


Im Zuſammenhang mit bisher noch unaufgeklärten 
Zwiſchenfällen hat die belgiſche Beſatzungsbehörde in 
Duisburg Scharfe Kontrollmaßnahmen verfügt, die zu 
einer begreiflichen Erregung der Bevölkerung und zu 
Schlägereien zwiſchen Einwohnern und Militär ge⸗ 
führt haben. 
Verſchärfung des Belagerungszuſtandes zur 
Folge. Die Polizeiſtunde für alle Speiſewirtſchaften 
und Kaffeehäuſer wurde auf 6 Uhr abends feſtgeſetzt, 
eine Verordnung, die naturgemäß zu ſchweren wirtſchaft⸗ 
lichen Schädigungen der Wirte, ſowie zu einer geſteigerten 


in Frage ge⸗ 


$i Empörung der Angeſtellten führen muß. 


Die Not der deutſchen Zeitungen. 


Während in den letzten Monaten des Jahres 1921 be⸗ 


reits 166 deutſche Zeitungen eingegangen waren, mußten in 
den beiden erſten Monaten dieſes Jahres weitere 170 
deutſche Zeitungen und Zeitſchriften ihr Erſcheinen ein- 
ſtellen. Dieſe Zahlen beweiſen beſſer als Worte es ver⸗ 
mögen, in welcher Notlage ſich die deutſche Preſſe befindet. 
Dabei bat ſcheinbar die Teuerungswelle ihren Höhepunkt 


Problem der interalliierten 


Dieſe Zuſammenſtöße hatten eine bedeutende 


kleineren Städten des Netzegaues werden, 


noch nicht erreicht. Bis jetzt ſteht z. B. noch nicht feſt, wie 
ſich der Druckpapierpreis im Monat April ſtellen wird. Es 
wird befürchtet, daß der Preis auf das 70fache und darüber 
des Friedenspreiſes hinaufſchnellen wird. In Verbindung 
mit der weiter anhaltenden Entwertung der Mark werden 
die Zeitungen, um überhaupt lebensfähig bleiben zu können, 
gezwungen ſein, weitere Aufſchläge vorzunehmen. 

Der Reichstag hat in ſeiner letzten Sitzung zu dieſer 
drohenden Zeitungskataſtrophe Stellung genommen und in 
einſtimmigem Antrag einen Geſetzentwurf gefordert, durch 
den der verzweifelten Lage der deutſchen Preſſe auf wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiet wirkſam geſteuert werden foll ~ 

* 


Von maßgebender landwirtſchaftlicher Seite wird mit 
außerordentlichem Befremden feſtgeſtellt, daß die von der 
Landwirtſchaft für Genua der Regierung ange⸗ 
botenen Vertreter ohne jede Erklärung von der 
Reichsregierung aus der Liſte geſtrichen wurden. 

Die Frankfurter Meſſe ſteht vor ihrem Abſchluß. 
Von beteiligten Perſönlichkeiten wird mitgeteilt, daß das 
Meſſegeſchäft noch nie ſo günſtig geweſen ſei. Insge⸗ 
famt wurden etwa 100 000 Meſſeausweiſe ausgegeben; die 
Beſucherzahl erreichte in den erſten Meſſetagen die Höchſt⸗ 
ziffer von 50 000. 

Dem Berliner Bundeskommiſſar der Vereinigten 
Staaten von Braſilien iſt es gelungen, die Beſchickung 
der im Herbſt dieſes Jahres in Rio de Janeiro ſtatt⸗ 
findenden Weltausſtellung durch das Deutſche 
Reich zu ermöglichen. Die braſilianiſche Regierungsſchiff⸗ 
fahrtslinie in Rio hat der deutſchen Induſtrie den 7000- 
Tonnen⸗Dampfer „Campos“ für die Dauer der Ausſtellung 
als Meſſeſchiff zur Verfügung geſtellt. 


Uebriges Ausland. 
Fieberhafte Rüſtungen in Rußland. 

Wie aus London gemeldet wird, arbeitet man in Sowjet⸗ 
rußland fieberhaft, um die Rote Armee für einen großen 
Schlag bis aufs letzte auszurüſten. So ſchreibt der „Times“ 
Vertreter in Kowno feinem Blatte, daß Trotzki von der 
Genua⸗Konferenz nichts erwarte und ſich auf alle Eventuali⸗ 
täten gefaßt mache. Er wäre entſchloſſen, nach einem un⸗ 
günſtigen Verlauf der Zuſammenkunft allen konterrevolu⸗ 
tionären Beſtrebungen der ruſſiſchen Nachbarn namentlich 
Polens zuvorzukommen. An der Weſtgrenze Rußlands 
werden ſtarke Truppenmaſſen konzentriert. In den 


Munitionsfabriken von Petersburg, Tula und Ural würde 


mit Hochoͤruck gearbeitet. 
Auch Wrangel rüſtet. 


In Belgrad richtete ein ſozialdemokratiſcher Abge⸗ 
ordneter an den ſerbiſchen Miniſterpräſidenten eine Inter⸗ 
pellation, in der er behauptet, ſichere Beweiſe dafür zu 
haben, daß General Wrangel einen Einfall in 
Rußland plane, und daß ſeine Agenten ſtrafbare Pro⸗ 
paganda unter den ruſſiſchen Flüchtlingen gegen die Inter⸗ 
eſſen des ſüdſlawiſchen Staates und deſſen Verbündete zu⸗ 
gunſten einer gemeinſamen Aktion mit Deutſchland (21!) be⸗ 
treiben. Der Interpellant erſucht den Miniſterpräſidenten, 
mitzuteilen, welche Maßnahmen er gegen dieſe unerlaubte 
Aktion ruſſiſcher Monarchiſten zu unternehmen gedenke. 


Rußland rechnet auf. 


Tſchitſcherin erklärte dem Vertreter eines Ber⸗ 
liner Blattes, er werde nicht die Forderungen vergeſſen, 
die ſich für Rußland aus den von der Entente geleiteten 
gegen revolutionären Interventionen ergeben haben. Ruß 
land habe tauſende verbrannte Dörfer und zu Tode ge 
marterte Bauern geſehen und erlebe jetzt die Hungersnot, 
die eine Folge der Blockade und der Interventionen ſei. 
Die Forderung nach einer Reparation dieſer Schäden ſei 
ſo ſtark, daß ſelbſt um den Preis neuer Entbehrungen das 
Schuldkonto der Interventionsmächte nicht unbeglichen 
bleiben dürfe. 

Die Neutralen. 


Ein Mitarbeiter der „Information“ in Bern hat einige 
Sachverſtändige der neutralen Staaten geſprochen, die auf 
Einladung der Schweiz in der Bundes hauptſtadt zur Bor- 
bereitung für Genua beraten. Der franzöſiſche Journgliſt 
hat den Eindruck gewonnen, daß die Delegierten ihre 
deutſch⸗freundliche Stimmung nicht verbergen. Alle ſind der 

berzeugung, daß Europa einer ſchweren Kata⸗ 
ſtrophe nicht entgehen könne, wenn der jetzige Zu⸗ 
ſtand noch ein Jahr fortdauere. Alle wirtſchaftlichen Sach⸗ 
verſtändigen würden in Genua a 8 wieder bei politiſchen 
Fragen auf das Reparationsproblem zurückkommen müfjen, 
beiten die ernſthafte Reorganiſation Europas im Auge 
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Die „Humanité“ meldet aus London, in England ſind 
Klauſeln eines geheimen militäriſchen Abkom⸗ 
mens zwiſchen Frankreich und Tſchechien bekannt 
geworden. Danach hat Frankreich bis zum Jahre 1929 
diktatoriſche Rechte über die tſchechiſche Armee. 

Im Anſchluß an ein Requiem, das für den toten Ex⸗ 
kaiſer Karl in Wien gehalten wurde, kam es zu Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Monarchiſten und Republikanern. 

Der Kaiſerin Zita und ihren Kindern wurde geſtattet, 
in allen Ländern der Welt, mit Ausnahme Ungarns, 
Wohnung zu nehmen. 

Der rumäniſche Senat hat die Unifikation zwiſchen 
Beßarabien und Rumänien angenommen. 

Nach der Times hat der japaniſche diplomatiſche Rat be⸗ 
ſchloſſen, die Sowjets nicht eher anzuerkennen, 
als bis fie die Schuld von 200 Millionen Yen an Japan 
anerkannt haben. 

Die japanifhe Regierung hat den Führer der 
japaniſchen Truppen in Sibirien beauftragt, gegen die 
Noten Truppen der Tſchita⸗Regierung vorzugehen, 
wenn ſie ſich Japan gegenüber feindlich zeigen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original⸗Artikel it nur mit ausdrück 
licher Angabe der Duelle eat t. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verschwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 10, April. 


í 

$ Optionsurkunden. Das Deutſche Generalkonſulat in 
Poſen teilt mit: „Die kürzlich veröffentlichte Bekannt⸗ 
machung der Optionsabteilung des hieſigen Generalkonſu⸗ 
lats betreffend Einſendung von Geldbeträgen zwecks Aus⸗ 
händigung der Optlonsurkunden bezieht ſich nur auf münd⸗ 
liche, nicht aber, wie irrtümlich verſtanden worden iſt, auf 
ſchriſtliche Optionen. Die Ausſtellung der Optionsurkunden 
für letztere kommt erſt in Frage, wenn eine Entſcheidung 
der Reichsregierung über ihre Rechtsgültigkeit getroffen iſt. 
Eine ſolche Entſcheidung iſt bisher nicht ergangen.“ 

x Apothefenlignidationen. Folgende 


* 


\ wie uns aus 
Fachkreiſen mitgeteilt wird liquidiert, d. h. die Beſitzer 
müſſen ſie innerhalb drei Monaten verkaufen: Raſchkow, 
Beſ. Brun; Weißenhöhe, Beſ. Lemke; Bojanowo, Beſ. Lau; 
Roaowo, Bei. Strohmeyer. 


; waeren 


Apotheken in 


$ Nichtraucher⸗ und Frauenabteile. Die Eiſenbahn⸗ 
direktion Poſen teilt mit, daß fie bei jedem Eil⸗, Perſonen? 
und gemiſchten Zuge eine entſprechende Anzahl von Ab⸗ 
teilen eingerichtet habe, die ausſchließlich für Nichtraucher, - 
für Frauen und für Kinder unter zehn Jahren beſtimmt 
ſind. Im den Frauenabteilen gilt das Rauchverbot unbe⸗ 
dingt; Männer dürfen ſich in dieſen Abteilen unter keinen 
Umſtänden aufhalten. In vielen Fällen und beſonders 
während der Fahrt müßten die Reiſenden ſelbſt entr 
giſch gegen die Verletzung der Vorſchriften a 
kämpfen und auf dieſe Weiſe den Eiſenbahnbeamten zu 
Hilfe kommen, die nicht imſtande ſind, allein dieſem ein⸗ 
gewurzelten Nichtbeachten des Verbots entgegenzuwirken. 
Die Schaffner haben den Auftrag erhalten, in freundlicher 
Weiſe, aber mit aller Entſchiedenheit vorzugehen, damit Diele 
Anordnungen vom Publikum beachtet werden; Perſonen, 
welche dieſe Vorſchriften außer acht laſſen, werden rückſichts⸗ 
los beſtraft werden. $ 
$ Die hohe Gepäckfracht. Der „Przegl. Wiecz.“ ſchreibt: 
Der augenblicklich verpflichtende Eiſenbahntarif ſtellt eine 
ſtarke Belaſtung des Reiſegepäcks (nicht Handgepäcks) dar. 
Für einen Koffer, der nicht mehr als ein normaler 
Reiſender wiegt, alfo 80 Kg., ift für jede Entfernung mehr 
zu zahlen als für feine Fahrkarte 3. Klaſſe. Führt 
der Reiſende einen Gegenſtand mit ſich, der nicht gerade 
zum „notwendigſten Reiſegepäck“ gehört, beiſpielsweiſe ein 
Schränkchen oder einen Seſſel, fo hat er für feine Beförde⸗ 
rung im Packwagen mehr zu zahlen, als eine Fahrkarte 
2. Klaſſe koſtet. N 
$ Der Vorſchußverein zu Bromberg hielt am 7. d. M 
in ſeinen Geſchäftsräumen ſeine ſtatutenmäßige Jahres: 
verſammlung ab, in der unter Zugrundelegung des i 
neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes die Veränderung und Ergäle 
zung der bisherigen Satzungen nach den Vorſchlägen des 
Vorſtandes und Auſſichtsrats erfolgte. Der im Wortlaut 
vorgetragene Bericht des Verbandsreviſors über die geleg? 
lich vorgeſchriebene Reviſion der Genoſſenſchaft wurde nach 
Beſchlußfaſſung dem Aufſichtsrat zur Beantwortung über? 
wieſen. Die Genoſſenſchaft wird von jetzt ab die Firma 
„Vereinsbank zu Bydgoszez“ führen. Der Vor 
ſtand erſtattete den Jahresbericht und die Jahres rech⸗ 
nung für 1921, welche nach der Erklärung des Aufſichtsrats 
von dieſem geprüft und als richtig befunden worden ift, Die 
vorgeſchlagene Dividende von 5 Prozent und die weitere 
Verwendung des Reingewinns wurde nach den Vorſchlägen 
des Auffichtsrats genehmigt, dem Vorſtande für die Jahres ⸗ 
rechnung Entlaſtung erteilt und deſſen Entſchädigung be 
willigt. Die bisherigen Vorſtandsmitglieder Herbert 
und Rofenfeldt wurden einſtimmig wiedergewählt, 
ebenſo die noch hier anſäſſigen Mitglieder des Aufſichts rats, 
während außerdem neugewählt wurden die Herren Wilhelm 
Meiſter, Viktor Petrikowski und Theodor Gi? 
korski. Dem 8 46 des Genoſſenſchaftsgeſetzes entſprechend 
beſtimmte die Generalverſammlung den Höchſtbetrag der 
Anlehen und Spareinlagen und den Höchſtkredit eines Mit⸗ 
gliedes nach dem Vorſchlag des Vorſtandes und Auſſichts⸗ 
rats, denen auch der Anſchluß an einen anderen Reviſions⸗ 
verband überlaſſen werden ſoll. l 
Ein Viehmarkt findet morgen, Dienstag, von 7 Uhr 
früh ab auf dem Bromberger Schlacht⸗ und Viebhof ſtatt. 
$ Verhaftung von Einbrechern. In der Nacht zum 
Sonntag drangen Diebe in die Bäckerei von Bronislaw 
Rogozinski. Brenkenhofſtraße (Bocianowo) 12, und ent 
wendeten 5 Zentner Weizenmehl im Werte von 70000 M. 
Die Täter konnten aber kurz darnach ermittelt und ver 
haftet werden. Die geſtohlene Ware wurde dem rede 
mäßigen Beſitzer zurückgegeben. 3 
$ Beſchlagnahme von Diebesgut. Die Kriminalpolizet 
hat eine Menge von Sachen beſchlagnahmt, die allem An⸗ 


= a 


Gardinen, 

Damenwäſche, Bettwäſche, Taſchentücher, ein Trauring 4 

wertvolle Eßbeſtecke. Die Sachen find vielfach mit Mono. 

grammen verſehen. Etwaige Geſchädigte können ſich auf 

der Kriminalpolizei im ehemaligen Regierungsgebäude, 

Zimmer 37, zwiſchen 8 und 12 Uhr melden. / 
* ale 1 


Vereine, Beranſtaltungen ıc. 


Oſter⸗᷑Ghorkonzert: Talitha Kumi (Die Tochter des 
Jairus) von Wolf⸗Ferrari und Stabat mater 070 
Schubert heute abends 8 Uhr im Schützenhauſe. (5076 

Geflügelzüchterverein. Verſammlung am Mittwoch, 12. 4, 
abends 8 Uhr, im Zivilkaſino: Vortrag über Sanarica 
zucht u. a. m. 0 j ` (519% 


d. Lobſens (Lobzenica), 4, April. Der letzte Vieh: 
markt war reichlich beſchickt. Pferde wurden beſond 
von Zigeunern angeboten. Für gute Pferde wurden 
400 000 Mark gezahlt. Kühe waren meiſt mager und al 
Gutes Vieh fand Abſatz. Es wurden 80 000 bis 100 000 Mark, 
vereinzelt auch 120000 Mark für tragende Kühe gefordert 
und gezahlt. Der Handel in Schuhen und Stiefeln auf dem j 
alten Markt war lebhaft, in Sämereien war das Geſchäft 
flau. Die Gaſtwirtſchaften erfreuten ſich regen Zuſpruches; 
doch vergaßen im Gedränge einzelne ihre Zeche zu be⸗ 
gleichen. n ; d 

* Poſen (Poznań), 6, April. Kürzlich verſuchte ein 
Einbrecher in eine herrſchaftliche Wohnung des Haufe 
ul. Lazarska 2 (fr. Lazarusſtr.) einzudringen. Er hatte es 
offenbar auf die im Korridor hängenden Kleidungs: N 
ft ü de abgeſehen und verſuchte, unbemerkt in den Korriden * 
zu kommen. Zu dieſem Zwecke entfernte er das über dem 
Schloſſe angebrachte Schild. Sobald er ſich aber an 24 
Schloffe ſelbſt zu ſchaffen machte, ließ ein Alarmappar Br 
feine weithin vernehmbaren ſchrillen Töne erklingen. Der 
Dieb raffte fein Einbrecherwerkzeug zuſammen und ver 
duftete auf das ſchleunigſte. Der 1bjährine Sohn des Hauſes 
beſah mit ſtiller Genugtuung die Tür; denn ein von I 155 9 
konſtruierter Alarmapparat hatte in dem Augenblick taden P 
los funktioniert, als der Dieb ſich an der Tür zu ſchaffe 


achte. *. 
* Poſen (Poznań), 8. April. Vor einigen Tagen brach 
in den Kreiſen Krotoſchin, Inowroclaw, Koſten, Shrodt 
und Oſtrowo ein Streik der Landarbeiter aus. Den 
Grund hierfür bildeten, wie polniſche Zeitungen melden, 
Mißſtimmigkeiten, die durch die Entlaſſung einiger 
beiter entſtanden ſind. 5 

„ Samotſchin (Szamoein) 7. April, Gegen die ages 
plante Verlegung des Diſtriktskommiſſar iat“? 
von hier nach Margonin macht ſich unter der ländlichen 
Bevölkerung eine große Mißſtimmung geltend. In einer i 
Verſammlung, die auch von vielen Gemeindevorſtehern in a 
ſucht war, wurde beſchloſſen, dagegen an zuſtändiger Ste i 
Proteſt zu erheben. Es wurde beſonders daraz 
ngewieſen, daß in der Umgegend von Szamocin pi 
und in der umgegend von Margonin nur 8 Gemeinden 
ſich Befinden, auch wurde betont, daß in Saamocin ein 
Amtsgebäude vorhanden wäre, während ein ſolches 
Margonin erſt noch erbaut werden müßte. i Er 

nf. Seehof (Blugowiec), 5. April. Eine bekannte 1 

ſcheinung der neueren Zeit find die von Dorf zu Don 
ziehenden Umgänger, die auf dem Rücken ihren Vorra 
an Stoffen tragen und ihn auf dem Lande loszuſchlagen 
verſuchen. Zuerſt waren ſolche Käufe viel begehrt, gi 
jetzt hat die Kaufluſt erheblich nachgelaſſen. f 


Sr 


Es hat fi 
nämlich herausgeſtellt, daß in den einhelmiſchen Gergaji 
die Stoffe haltbarer und wohl auch ebenſo preiswert I h a 


außerdem ift dort die Auswahl größer. Man 


Bber lieber den Weg zur Stadt, 
rotzdem vergeht fait keine Woche, in der nicht immer 
eder Umgänger auftauchen. 
lefi Wongrowitz (Wagrowiec), 7. April. Die Kaſſe des 

& 5 Lehrerſeminars iſt in einer der letzten Nächte ihres 


nhalts — . 
worden mehrere. hunderttauſend Mark — beraubt 


—rͤ it ˙ ne 7 
Aus dem Gerichtsinale, 


* Thorn (Torut) 8. April. Wegen Vernichtung feiner 
Vanbelsbücher, in der Abſicht, dem Staate dadurch Schaden 
zufügen, wurde der Kaufmann Walentin Bilskl. aus 
Monn von der Strafkammer des Be irksgerichts zu einem 
nat Gefängnis und 30 000 Mark Geldſtrafe verurteilt. — 
Por berüchtigte jugendliche Ein⸗ und Ausbrecher 
i n towski, der namentlich in Culmſee und Umgegend 
w Unweſen getrieben hatte und Einbrüche und Diebſtähle 
By emeinſchaft mit feinen Komplicen Banaszewski und 
Bench verübte, wurde am Donnerstag von der Straf⸗ 
t r in Thorn zu 7 Jahren Zuchthaus verur⸗ 
N Seine Kumpane find noch nicht wiederergriffen. 
Zivi Schneidemühl, 7. April. Vor der Schneidemühler 
8 kammer begann am Mittwoch die Verhandlung in der 
den endes Prinzen Friedrich Leopold von Preußen gegen 
N vreuġiihen Staat wegen Heraugabe der Güter 
nd, 0.0 und Krojanke. Das Gericht kam nach ſechs⸗ 
iger Verhandlung zu folgendem Urteil: Der preußiſche 
eat wird verurteilt, den Prinzeen Leopold als den 
und tmäßigen Beſitzer der Herrſchaften Krojanke 
Raf Flatow anzuerkennen. Die Prozeßkoſten gehen zu 
Ak des Staates. Wiederklage wurde abgelehnt. 
A b Das abergläubiſche Berlin. In das Reich des 
Schöſeg laub ens leuchtete eine Verhandlung, die das 
Bet ffengericht Berlin-Mitte beſchäftigte. Angeklagt wegen 
Kr ee waren der „berühmte Horoſkopſteller Deutſch⸗ 
Gesch der angebliche Artiſt Ernſt Erlenbach und ſein 
. chäftsführer“ Adolf Lehmann. Seit längerer Zeit 
ii t ſich wieder in Berlin ein Hang zur Wahr⸗ 
ei breit, der ſchon viel Unheil angerichtet hat, und 
E die Urfahe manches unerklärlichen Selbſt⸗ 
N tões geworden ift In allen Fällen handelte es ſich 
auf eine ebenſo dreiſte wie gemeingefährliche Spekulation 
ein den guten Glauben der lieben Mitmenſchen. Vor 
RN Zeit wurde beſonders der Norden mit Flugzetteln 
orochwemmt, die der „akademiſch gebildete Graphologe, 
Ñ en ſkopſteller und Kartendeuter“ Erlenbach verbreiten 
And ie Folge dieſer Maſſenſpekulation war ein großer 
der fang des Publikums zu dem jetzt Angeklagten. Als 
lich Unfug immer größeren Umfang annahm, ſchritt ſchließ⸗ 
die Polizei ein und ſtattete dem Wahrſager einen Be⸗ 
Der Amts⸗ 


um dort einzukaufen. 


uch ab 

de „der die Betruganklage zur Folge hatte. 

0 Walt beantragte die Verurteilung der beiden Angeklag⸗ 
$ Biene wahrend der Verteidiger für die Freiſprechung pä- 
kum e, da wohl die größere Schuld beim ratſuchenden Publi⸗ 
man läge. Das Gericht ſprach den Mitangeklagten Lep- 

i bach frei, während es bezüglich des Angeklagten Erlen⸗ 
itaje fe er Verurteilung in Höhe von 300 Mark Geld⸗ 


A om 
| Vermiſchtes. 
Fuechtbares Erploſionsunglüc auf Zeche Gleiwitz. 

Ra Gleiwitz. 10. April. (Tel.) Der Hüttenfriedhof der 
zaatlichen Hütte Gleiwitz ift am geſtrigen Sonntag mittag 
zer Schauplatz einer ungeheuren Exploſion geweſen. Fran⸗ 
N ſche Beſatzungstruppen, die in der Kapelle und dem an- 
zegenden Gelände ein Waffenlager vermuteten, nahmen 
{ Auf eine Durchſuchung vor. Die Truppen folen hierbei 
1 * Exploſipkörper geſtoßen fein, der unter einer ge- 
N rü igen Detonation krplodierte. Die Kapelle wurde in ein 
a mmerfeld verwandelt. Die Soldaten fielen ſämt⸗ 
23d der Kataſtrophe zum Opfer. Bis jetzt wurden 
Rig Tote und 10 Schwerverletzte aus den Trümmern 
bogen. Der Kreiskontrolleur hat aus dieſem Anlaß die 

mn ebung der Lokale um 8 Uhr angeordnet, die Theater 
fen fliehen. Es verlautet, daß heute abermals über 
1 leiwitz der Belagerungszuſtand verhängt werden wird. 

* 


une Bluttaten eine Wahnfinnigen, Berlin, 8, April. 
e in ihren Einzelheiten furchtbare Famtlien⸗ 


e 

tragen. Um 51% Uhr früh verſuchte der Metallpräger Otto 
Erhardt wahrſcheinlich in plötzlich ausbrechendem Wahnſinn 
ſeine Ehefrau mit einem Hammer zu erſchlagen, ſchoß 
dann ſeinen fünfjährigen Sohn Robert nieder und ſchlug 
dann mit dem Hammer auf die 17jährige Tochter Martha 
ſo lange ein, bis ſie völlig bewußtlos zuſammenbrach. So⸗ 
dann warf er ſie aus dem Fenſter des vierten Stockwerks 
auf die Straße, wo fie tot liegen biſeb. Jetzt ſtürzte 
er auf den Balkon und ſchoß auf die fih dem auie nähern⸗ 
den Polizeibeamten, die die Schüſſe erwiderten. Es ent- 
ſpann ſich ein reges Feuergefecht. Danach ſtieg er auf 
die Brüſtung des nebenan liegenden Balkons, ſchoß ſich 
eine Kugel durch den Kopf und ſtürzte auf die Straße. Die 
Polizeibeamten drangen in das Haus ein und fanden die 
Wohnungstür verbarritadiert Die Tochter und der Bater 
find tot. Der Sohn wurde in ichwerverletztem Zuſtande in 
ein Krankenhaus eingeliefert, wo er mit lebensgefährlichen 
Verwundungen daniederliegt. Die Frau konnte nach An⸗ 
legung eines Notverbandes in ihre Wohnung entlaſſen wer⸗ 
den. Der Mann wird als ein fleißiger Arbeiter dargeſtellt 
und ſoll an Nervenzuſtänden gelitten haben. 

* Titelverleihung an einen Verſtorbenen. Die juriſtiſche 
Fakultät der Univerſität Heidelberg hat den 
kürzlich verſtorbenen Referendar Veith aus Offenburg nach 
ſeinem Tode zum Doktor promoviert. In dem Schreiben 
der Fakultät heißt es, daß die vor dem Ableben eingereichte 
Diſſertation ſehr günſtig beurteilt werden konnte, und daß 
die Fakultät der Überzeugung ſei, daß die bereits angeſetzte 
mündliche Prüfung gut beſtanden worden wäre, ſo daß ſie 
etnſtim mia beſchloſſen habe, dem Verſtorbenen nachträg⸗ 
lich den Doktortitel zu verleihen. 1 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des Ein⸗ 

fenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſäßlich nicht beart- 

wortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung beiliegen, 
Auf dem Kuvert Mi der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ anzubringen. 


S. in B. Reichen Sie ein entſprechendes Geſuch bei der 
Polizeiverwaltung um Erteilung der Reiſeerlaubnis ein 
und betonen darin, daß Sie polniſcher Staatsbürger ſind. 
Unter den geſchilderten Umſtänden dürfte die Erlaubnis 
zum dauernden Aufenthalt gegeben werden. 

M. Sch. in P. Es kommt darauf an, wo Sie Ihren 
ſtändigen Wohnort hatten. War dieſer in dem an Polen 
abgetretenen Gebiet, ſo ſind Sie polniſcher Staatsbürger. 

Sch. 1. und 2. Sowohl Sie als auch Ihr Vater mer- 
den die Sachen verzollen müſſen. 3. Den Paß elt die 
Deutſche Paßſtelle in Bromberg aus. 4. Die Höhe der 
Hinterlegungsſumme wird vom Erlös für das Grundſtück 
berechnet. 5. Nein. 6. Das hängt vonsder Art und Güte 
der Sachen ab. 

W. St. B. Die üblichen Abzüge kommen bei dieſer Be⸗ 
rechnung nicht in Betracht. Nach unſeren Informationen 
iſt die Berechnung richtig. 

F. Dz. Die Frage iſt unklar. Sind Sie Reichsdeutſcher 
oder polnischer Staatsangehöriger? Im übrigen haben wir 
auf die Entſcheidungen des Anſiedlungsamts, defen Gc- 
nehmigung Sie werden einholen müſſen, keinen Einfluß. 
— ——— — —— — —— XV. 


Handels⸗Rundf hau. 


Die Pommerelliſche Maſchinenfabrik früher A. Ventzki, 
Akt.⸗Geſ. in Grandenz (Pomorski Fabryka Maszyn Tow. 
Ake.) veröffentlicht in einem Proſpekt auf nom. 75 Mill M. 
Aktien Entſtehung, Ausbau und Abſchluß des Unterneh⸗ 
mens. Die Geſellſchaft hat ſich am 26, Juli 1920 gebildet. 
Ziel iſt der Ankauf und die Weiterführung der Maſchinen⸗ 
fabrik, die Beſitz des Dr.⸗Ing. Auguſt Vengti iſt, mit dem 
Recht, den Titel A. Ventzki weiterzuführen, ferner die 
Weiterführung der Gießerei und die Herſtellung landwirt⸗ 
ſchaftlicher Großmaſchinen ſowie der Handel damit. 
Geſellſchaft erwarb die Fabrik G. Peters vormals Maſch.⸗Fabr. 
R. Peters, Culm, und bildete daraus eine Abteilung unter 
der Firma: „Pommerelliſche Maſchinenfabrik, Abteilung in 
Culm, früher R. Peters“ (Pom. Fabryka maszyn, Oddzial 
w. Chelmnie, dawn. R. Peters). Durch Ankauf der Ma⸗ 
ſchinen fabrik C. Blumwe u. Sohn, Akt.⸗Geſ. in 
Bromberg, wurde eine zweite Abteilung gebildet. — 
Das Aktienkapital beträgt 75 Mill. Mark. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Titel der Geſellſchaft wie folgt zu ändern: 
„Union“, Vereinigte Maſchinenfabriken, früher Vengti, 
Blumwe und Peters, ferner die Erhöhung des Kapi⸗ 
tals auf 130 Mill. Mark. Die Geſellſchaft beſitzt außer 
den drei Fabriken ein Torfwerk in Nowydwor hei Stras⸗ 


Die 


bis 1921) betrug 2 Prozent (7 Prozent plus 15 Prozent 
Superdividende). 

Likörexvort. Der „Wszechvolski Przeglad Kupiecki“ 
berichtet, daß ſich das Schatzminiſterium bereit erklärte, 
zwecks Ausfuhr von Likörfabrikaten die Akziſegebüh⸗ 
ren um 90 Prozent von jedem einzelnen Likörtrans⸗ 
port zu ermäßigen. (7) 


8 60 
Kurſe. 
Poſener Märfe, 
„ „Offizielle Kurſe. 8. 4. 8. 4. 
3¼% Poſener Pfobriefe O ez. Cogu Gradowice — 
5 und ohne Buchſtaben vo gao e Drogeryjna (0. 
* n al ich Bezugsr. )) 
uchſtade D u. E u. neue — 5 II 1935. 
r gwigg tu @bbsb,) I-VIL.| 245 | fr nie Chemicgna I-II 235-225 
Bk. Zwigzku Vodsb.) VIII.. 245 o — 
Bank Handl, Poznanl-VIII — Arcona 320.825 
Bank Handlowy, Warszawa. — Wagon Oſtrobo .... 250 
n ydg.” Wytwornia Masyn 
8 2 2 2 — 
Qwilecti, Petertz! Sia VIII 255 | ee IV. | Z 
Bk. Ziemski (Landbank ) => Benz: 545 
N. Barcitowsti .. .. . . | 190-200] Orient (exkl. Kupon). — 
Centrala Gtór(Lederz.) LIVI 280 Sarmatia 11 ss Ja 
Saba. TO 1500 M ee — 
Dr, Roman May - = Blawat Bolsi... n| — 
atria gh ee er Dom Konfekeyſny II. r 
e Drzewnal Holz) Centr. Roln (bw. ih. „ 
SIE N a ae . bs Hurt. Zwigkowa (o. Bzgsr. 22 
C. Hartwig I—IIT, om. 15 PER 
FE 
egielsti I- VII. m Sierakowskie Kop. Wegla bea 
Cegielski VIII. em. 190 Hurtow. Glór (Leder) II. sa 
Inoffizielle Kurie. Pneumatik í 
Bent ae BE RAND P Hartwig u. Kantorowiez 510 
BERoznonsti (exkl. Kupon). — Juno 320-825 
Bank Przemyskoweow 240.245 . b, 320 
(Induſtrie eis — Brzeski Auto 1. | 350 
Poz. Bk. Ziemian (Bb.) I-III} 235 II e 250 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
8. April. Holl. Gulden — b Pfund Sterling 1356,10 bis 
1358,90. Dollar 303,69 304,31. Polennoten 7,83¼— 7,86 /., Auss 
zahlung Warſchau 7,.88¼—7,91½., Auszahlung Poſen 7,91—7,94. 
Paris (100 Fres.) —,— bis —.—. 


ERAMA Kursberich 
mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000 u. 100⸗Markſcheine 1280, für 50», 20- u. 10⸗Markſcheine 1260, 
für kleine Scheine 1180. Gold 833, Silber 235. 


Waſſerſtandsnachrichten. ; 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 8. April bet 
Thorn + 2,08, Fordon + 2,05, Culm + 1,99, Graudenz 
+ 2,26, Kurzebrack . 2,74, Pieckel + 251, Dirſchau 
+ 2,86, Einlage -+ 2,52, Schiewenhorſt . 2,70, Marienburg 
— Wolfsdorf — Anwachs —, Zawichoſt am 6. April . 2,20, 
Warszawa am 7. April + 1,93, Plock am 7. April + 1,74, 
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Wir liefern erſtklaſſiger Qualität und 12 niedrigen Preiſen 
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„Allegro“, Handelshaus, ydgosz, 


Dadie hat ſich heute nacht im Oſten Berlins zuge⸗ | burg. Die Dividende für das erſte Rechnungsjahr (1920 sw. Trölch 22a. Telefon 438, Í 


Das Haus des Gefchreis. 
Humoriſtiſche Skizze aus Oſt⸗Afrika BR 
von Oberſt Dr. Nigmann, 


(Nachdruck verboten. 


í Auf dem Bezirksamt des Küſtenſtädtchens L. war vor- 

eingags einige Aufregung. Soeben war ein Telegramm 

j mor ttoffen, daß Se. Exzellenz, der Herr Gouverneur, 
Daret nachmittags mit dem Regierungsdampfer aus 

Uleibe ſalaam eintreffen würde und in L. einige Tage 

8 Entf n wolle, um die neuen, im Hinterlande des Bezirks L. 

4 tandenen Pflanzungen zu beſuchen. Schon des öfteren 

ſucht der Gouverneur den kräftig aufblühenden Bezirk be⸗ 

dog ſein diesmaliges Kommen war alſo nichts Überraſchen⸗ 

Bez aber der Bezirksamtmann hatte gewechſelt; der alte 
neu rksamtmann R. war am Fieber geſtorben, und ſein 
lig da ſehr eifriger und ehrgeiziger Nachfolger hatte natür⸗ 
ſangdas Beſtreben, Se. Exzellenz in jeder Weſſe gut zu emp- 

gen und nett aufzunehmen. 

| würdzer Gouverneur war ein vortrefflicher, überaus liebens⸗ 
Hat iger. allgemein verehrter Herr, und eine außerordent⸗ 
Ihm Arbeitskraft. Allerdings hatte feine raſtloſe Tätigkeit 

Aufenechlafloſiatkeit eingebracht, die durch den mehrjährigen 
dem uthalt in dem feuchtheißen Klima Daresſalaams, — in 
baperte deshalb ohnehin allgemein mit dem Nachtſchlaf 

i a — recht böſe geworden war. 

Pur ie Unterbringung von Sr. Exzellenz war einfach. Er 
kele], „% wie bei früheren Beſuchen, in der „Nyumba ya 
tnne „dem Haus des Geſchreis“ untergebracht. So 
legenten die Eingeborenen eine etwas abſeits der Stadt ge⸗ 

Schlaf kleine hübſche Villa. Es klingt paradox, daß der an. 
Auaufloſiakeit leidende Gouverneur im „Haus des Geſchreis“ 

eine Ertiert werden ſollte, aber die Bezeichnung war nur 
li t rinnerung an vergangene Zeiten. Früher war näm- 
ten dieſer Villa eine Anzahl junger Beamten des Bezirks. 

his taulkergebracht geweſen. Wenn dieje abends beim 
nge Y- Soda fidel beiſammen ihre gemeinſamen Lieder 

i Bor: oder in noch vorgerückterer Stunde in erhitzten 

li en fechten mit jugendlich⸗kräftiger Lunge ihre gegenſätz⸗ 

echten Auſchauungen über hohe und Kolonialpolitik aus- 

N, dann ſchallte das weit⸗, weithin durch die ſtille 
unacht. So entſtand der Name bei den Eingeborenen: 
leber 5 kelele“ — „das Spektakelhaus“. Das kannte 


Aber, wie ſchon geſagt, das war früher einmal. Die 


n 
kle den Leute maren inzwiſchen anderswo untergebracht, das 
e 
mehr abgelegene Häuschen ſtand meiſt leer und wurde nur 
en oalerbaus für Reſpektsperſonen, die durchreiſten, 


‘Y 


Alſo Exzellenz wurde, wie bei früheren Beſuchen, fo 
auch jetzt, im Spektakelhäuschen untergebracht. Selbſt⸗ 
verſtändlich ſah ſich der eifrige neue Bezirksamtmann 
genau die Unterbringung Sr. Exzellenz am Abend vorher 
an. Aber er bekam einen furchtbaren Schreck: Dicht beim 
Spektakelhäuschen war ein Verſuchsgarten des Bezirks⸗ 
amts, der einen kleinen Teich umſchloß. In dieſem lebten 
eine Unzahl Fröſche „jung und grün“, wie Wilhelm Buſch 
ſo ſchön ſagt, und dieſe pflegten abends zu „ſingen“, wie die 
Mohren nicht minder ſchön ſagen. Und die afrikaniſchen 
Fröſche — deren Kaliber teilweiſe erheblich über das ihrer 
deutſchen Gevattern hinausgeht, — können es noch viel viel 
beſſer, als dieſe. — Wie jollte der arme Gouverneur bei 
dieſem Konzert ſchlafen, das ſchon für einen geſunden 
Menſchen kaum anzuhören war! 

Was nun tun? — Da mußte Bügelhos Nat ſchaffen. 
Der ehemalige Sergeant der Schutztruppe, jetziger Polizei⸗ 
wachtmeiſter Bügelhos, der Herrſcher über eine Schar von 
25 altgedienten und meiſt ſchon etwas klapprigen Polizei⸗ 
Askaris des guten Städtchens, war in allen ſchwierigen 
Fällen der Adjunkt des Bezirksamtmanns. ügelhos 
war auch ein großartiger Mann; allerdings pflegte er nach 
wohlgetaner Arbeit weniger feine Hofe als ſeine ſtets be- 
dürftige Kehle zu bügeln. Alſo Bügelhos wird geholt. 

„Hören Ste mal, Bügelhos, mit dem Froſchſpektakel 
hier, das geht nicht. Da kann Exzellenz nicht bei ſchlafen.“ 

„B'fehl Herr Bezirksamtmann!“ 

„Bügelhos, Sie ſorgen dafür, daß die Fröſche bis 
morgen weg ſind. Es muß nachts lautloſe Stille ſein!“ 

„B'fehl, Herr Bezirksamtmann!“ À 

Nun war die Sache in beiten Händen. Bügelhos 
ſchickt ſeine Polizeiaskaris in alle vier Himmelsrichtungen, 


die alle „greifbaren“ Feld⸗, Wald- und Wieſennigger zu- 


ſammentreiben. — Nun begann unter den unglücklichen 
Fröſchen eine fürchterliche und fo erfolgreiche Razzia, daß 
Bügelhos feinem Chef die reſtloſe Räumung des pe- 
anſtandeten Teiches melden konnte. 

Exzellenz traf am Nachmittag ein, wurde vom Herrn 
Bezirksamtmann nach dem Abendeſſen in fein Logier⸗ 
chen begleitet, worauf ſich der Bezirksamtmann mit dem 
Wunſche für eine angenehme Nachtruhe empfahl. — 

Am nächſten Morgen kommt Exzellenz, arg übernächtigt 
ausſehend, zum Frühſtück. ; 

„Darf ich fragen, wie Exzellenz geruht haben?“, ift eine 
der erſten Fragen des Bezirksamtmanns. ) 

„Ach, mein lieber M. mit meiner Nachtruhe war es 
wieder nichts,“ entgegnet ihm kopſſchüttelnd der Gouverneur. 
„Wiſſen Sie, wenn ich früher hier bei Ihnen logierte, dann 
quakten die Fröſche in dem Teich nebenan ſo ſchön. Das war 
ein jo wundervolles nervenberuhigendes Konzert für 


armen aus der Unruhe der Hauptſtadt kommenden geplagten 
Bureaukraten; bei dieſem idylliſchen Konzert konnte man 
herrlich einſchlafen. Ich hatte mich ordentlich wieder auf meine 
kleinen grünen Freunde gefreut, habe auf fie gewartet und 
gewartet, — was natürlich nicht zum Einſchlafen beitrug, —. 
aber nicht einer meldete ſich. Ich kann mir das gar nicht 
erklären.“ 

Die Herren hielten ſich Taſchentuch oder Serviette vors 
Geſicht, während der Bezirksamtmann ſich intereſſtert über 
n beugte. Er dachte erſichtlich an den alten Afri⸗ 
kanerſatz: ; 

„Es kommt in Afrika immer alles y 

a) anders, als man > 
b) denkt.“ 

Was nun . 8 mente Bo 12 5 „Alſo, 

Bügelhos, die Fröſche müſſen wieder in den Te 
Bügelhos zeigt ‚die Augen anf, bai fe ibm wie Murmeln 
aus dem Kopfe ſte 

„Ja, Bünelbos, Exzellenz liebt das Froſchkonzert: alſo 
ſorgen Sie dafür, daß die Fröſche wieder da ſind. Heute 
275 müſſen ſie wieder im Teich ſein. Ich verlaſſe mich dar⸗ 


u ö 

„B'fehl, Herr Bezirksamtmann!“ i 
Bügelhos war nicht der Mann, der Schwierigkeiten 
kannte. Er greift ſich ſogleich einen Polizeiaskari mit kräf⸗ 
tiger Stimme. Der ruft auf dem Markt, im Eingeborenen⸗ 
dorfe und an allen Verſammlungsplätzen der faſhtonablen 
farbigen Welt, aus: „Killa mtu, anayeleta chura maima, 
atapata pesa moya!” (d. h.: „Jedermann, der einen leben- 
er Froſch bringt, erhält dafür einen Pela!” = 

eller. 


3 i 
Das war nach den damaligen Vermögensbegriffen der 
Mohren ein anſtändiger Betrag. Für einen Peſa konnte 
man ſich bis an den Rand voll des geliebten Pombes, des 
Eingeborenenbieres, laufen laſſen. — Im Umſehen war eine 
kaum zu bewältigende Menge Fröſche da, die ſofort in den 
Teich einquartiert wurden. s 3 i 
Sei es nun, daß diefe aus allen Gegenden zuſammen⸗ 
gekommenen Froſchherren und Damen mit der gegenſeitigen 
Vorſtellung und Begrüßung viel zu tun hatten, fei es aus 


2 
be 


anderen Gründen, jedenfalls erhob fiğ am gleichen Abend 


ein derartiges Konzert, daß der Bezirksamtmann befriedigt 
wa 


Erfreulicherweiſe war es auch Exzellenz, der beim 
nächſten Morgenfrühſtück das In⸗Schlaf⸗Singen durch feine 
kleinen grünen Freunde gar nicht dankbar genug rühmen, 
konnte. — Allerdings war und blieb ihm deren Schweigen 
am Tage vorher nach wie vor unerklärlich. { 
„Sollte er dieje Zeilen zu Geſicht bekommen, dann wein 
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| „ALLEGRO“ 
| grosspolnisches Handels- u. Industriehaus 


"| Gdańska 149 (vom 13. April d. Js) im Bydgoszcz Gdańska 149 (vom 13. April d. Js.) 


4 Telefon 14-12. & Telegrammadresse: „Allegro-Bydgoszcz‘‘, 
o | Technische Abteilung (nur en gros). Oberschlesische und Dabrower Köhle, waggonweise in sämtlichen Sorten. Zement 
7 und Kalk, waggonweise, bei früher Lieferung. Fensterglas, inländisches, in Kisten vom eigenen Lager und waggonweise. 


170 Abteilung für Bürobedarfsartikel (en gros und en detail). Schreibmaschinenbänder und Köhlepapier in bester 
Ausführung für alle Schreibmaschinenarten. Wachspapier. Tinten etc. Erstklassige Schreibmaschinen in kurzer Zeit. 


. Kosmetische Abteilung (en gros und en detail). Einzige Vertretung der weltberühmten belgischen Firma L. Vignon, 
Brüssel. Parfüm in effektvoller Verpackung und Kristallflakons von langandauerndem und diskretem Geruch. Puder 
Pastel Papilia — ahmt die schönsten Pastellschattierungen nach. Galloidine, noch unerreicht, das einzige wirksame Mittel 
gegen Ergrauen (keine Farbe wie andere Reklame machende Präparate). Wirkt bestimmt und diskret und gibt in kurzer 
Zeit den Haaren ihre frühere Farbe, Weichheit und Kraft wieder. Wir bitten besonders auf die Firma „L. Vignon“, 9 
Brüssel acht zu geben! Madame Loulou Puder des chem. Laboratoriums St. Kowalski & Co., Warschau, erhält ; 
die Haut frisch und glatt, ist im Boudoir jeder Frau, die um die Erhaltung ihrer Schönheit und Gesundheit. sorgt, j | 
unentbehrlich. 


© | Einzige Vertretung des „Towarzystwo Sapor“. 
f Toiletten-Seife. Vasol-, Kwiatowe-, Domowe-, Migdalowe. In Verpackung mit oder ohne Etikett. Diese Seifen 
8 ergeben beim Gebrauch viel und weichen Schaum und erhalten bei mildem und angenehmem Geruch die Haut zart. 


Jede Bestellung wird ohne Verzögerung sofort ausgeführt. 
Großes Lager stets vorhanden. — Offerten auf Verlangen. 


mens 68990. . . 90. . 4980. . 090 090. . 4980 - 90 90 


Aaumwollwaren 5 


Saatlartoffeln su Tisini | 


sowie Zigareitenblättchen 


7 2 40 mpfiehlt 
„Kujawien emp 
preis: En 2 55 9 Zentner, „GIPATY“ 


Fabryka gilz. papierosöw I tytonlu i 
BYDGOSZCZ, Grodztwo 28. #1: 
Telefon Nr. 7. 


Fojener Gaetbangefeilichäft T.20n. 
— —ͤ—n 


* Original : o e E | 
Kalk u. Zement it SOWIE Volles 


n großer Quswaht | 
empfiehlt S k i 


Firma ‚Opal‘ | Seiden-Magasin : 
G. m. b. H. ul, len Be ieh ie ; i 5 — £ yg mun £ 3 u e 


Neu eingetroffen: Wi de H 
= Gdanska 149. 5 


Stick- . Würleikonle 


Liefer ung frei Haus auf telefonische Bestellung. 
Nimmt Bestellung entgegen auf 


Ohersehlesische und Sosnowitzer Kohle, 


sowie Brennmaterialien aller Art. 4286 


Kohlenkontor Bromberg 


ul. Jagiellonska 46/47. Tel. 12 u. 13. 


ute: 
J Ernteergebniſſe, vor-“: 
G "Saitbarte 


een; - Landwirte! 

Billigste Preise helm Kauf meiner Fabrikate! 
Erstklassige dreimessrige 

- Käcksel-Maschinen 


Messer aus bestem Stahl geschmiedet. 


Leichtzüg, Breitireschmaschin. | 


kster Bauart, 


Groß, gf in Milchseparatoran 1 


Reparaturen an Maschinen aller Art 
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m. 


hat per ſofort abzugeben 


Gediegene 


N Club-Möbel 
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Herrenzimmer 
Reelle 
fachmännische Bediening | 


=) b D Domnick, Bydgoszez 


815 3 Rynek hA 7. 


Blecht 
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„BALTRANSPOL“ 


Baitycki Bank Handlowy dla importu i Eksportu 
Teodor Janiak Tow. Ako., 4946 
WRZEŚNIA (Wielkopolska) 


ulica Poznańska 
Telefon 24. Telegr. Adr.: " ‚Baltranspol“, 


Sheriätefiihien Hültentots 


schnell und billig, 
aus A Hand kaufen Sie in MBagnonlabungen, 
450; 


louie b, [vet Waggon Bydgoseg, Dei Maschinenfabrik eee, 
Sa Manshern & Stange 8 . 


Ernſt, 
Bydgosze omorska 5 1 * Rnet bei Herrn. an Güte 
Teig ae. et 0. ; ieegti, Be April 1922 


s goena — een 


. Bommerellen. 
3 10. April. 


Graudenz (Grudziadz). 


z im * Gegen die Kohleupreistreiberei. Donnerstag fand 
in „Goldenen Löwen“ eine Verſammlung ftatt, zu der 
3 Vertreter der Induſtrie und der Konſumenten uſw. 
geladen waren. Herr Wika aus Bromberg berichtete kurz 

A Bier die Notwendigkeit einer Zuſammenſchließung der In⸗ 
o uſtriellen, Verbraucher uſw. zwecks Ae billiger 
— ohlendfrekt von der Grube. Nach einer längeren 
$ Gee prace erſchien es allen klar, daß es notwendig fei, eine 
i enoffenſchaft zu bilden. Zu dieſem Zweck wurde ein 
5 omitee gewählt, das die Statuten nach den neuen * 

etzen bearbeiten ſoll. 


Thorn ( Toru), 


2 
Gr 
4 3 

+ Giftmordverſuch. In der Nähe des vor einiger Zeit 
a Jakobstores, hinter dem Stadtbahnhof, fan⸗ 
Paſſanten einen etwa 36jährigen Mann auf, der 
de war. Er röchelte ſtark und Blut rann ihm aus 
Naje und Mund. Sofort benachrichtigte Schutzleute brach⸗ 
ten ihn nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe, wo feſtgeſtellt 
wurde, daß der Unglückliche das Opfer einer Vergiftung 
geworden war. Es gelang, ihn wieder zum Bewußtſein 
u bringen und nun konnte er nähere Angaben machen. 
T ift ein gewiſſer Jan Karuſel aus Polska Lata, Kreis 
Schwetz, und hatte vor einiger Zeit in Bromberg einem 
. uhmacher Sm. einen Betrag von 50 000 Mark vorge⸗ 
on angeblich zur Beſchaffung von Handwerkszeug. 
un erhielt er von dieſem vor einigen Tagen einen Brief, 
mit der Aufforderung, ſich die Schuldſumme in Thorn ab⸗ 
Anboten. Er kam mit der Bahn hier an, wurde von Sm. 
Age holt, und beide gingen nun nach der Jatobsvorſtadt zu. 
b 8 fie an den niedergelegten Feſtungswerken vorbeikamen, 
bot Sm. ihm ein Fläschchen Schnaps an. K. krank, verſpürte 
gleich darauf heftiges Unwohlſein und verlor das Bewußt⸗ 
lein. Sein Schuldner entfernte ſich nun in der Meinung, 
ſeines Gläubigers für immer entledigt zu haben. K. 
bat anſcheinend Kreoſol getrunken Über Sm. kann er 
B: ausſagen, daß dieſer auffällig krumme Beine gehabt 


+ Ein neuer „Pferdeſport“. Nachdem vor einiger Rett 
die Pferde eines Poſtwagens dieſen in ein Schaufenſter in 
der An Szeroka (Breiteſtraße) zu ziehen verſuchten, und 
natürlich die koſtbare Spiegelglasſcheibe zertrümmer⸗ 
ten, wollen jetzt die Privatpferde nicht hinter den „ſtaat⸗ 
lichen Pferden“ zurückſtehen und eifern ihnen in dieſer Be⸗ 
diehung nach. So jagte geſtern in der ul. Chelminska 
Eulmer Straße) ein Pferd in das Schaufenſter eines 
Fri iſeurladens und zog fih dabei erhebliche Schnitt⸗ 
wunden an Kopf und Bruſt zu. Heute vormittag wäre ein 
durch die Straßenbahn ſcheu gewordenes Pferd beinahe in 
das große Schaufenſter eines Herrenartikel⸗ 1 in der 
Breiteſtraße hineingeſauſt, wenn es nicht noch im letzten 
ugenblick durch einen beherzten Mann aufgehalten 


orden wäre. 
x ne 


$% 


i + Enlmſee (Chelmza), 8. April. In der am Donnerstag 
gehaltenen Sitzung der Stadtverordneten, die 
k ſich von 5 Uhr nachmittags bis faſt r Mitternacht hinzog, 
4 Snte zur Kenntnis gebracht, das Miniſterium 
nndallionen Mark bewilligt babe zur Fortführung 
und Beendigung der Arbeiten in der Karlſtraße (ul. re 
Stargi). Um die Culmſeer Arbeitsloſen ſofort 
nien cf tigen zu können, wird die Wofewodſchaft bis 
ſchlez Eintreffen des Geldes 2½ Millionen Mark vor⸗ 
eß 
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Großhandelsgeſellſchaft eh ER woſelbſt Zei 
nungen einzuſehen ſind. 


genfundländ Süden Siartaler Camembert 


— nur engros — gibt ab 


C. Sale Berjandhaus, 3 Toru, N. 20, 94 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Dienstag den 11. April 1922. 


tung des Realgymnaſiums zu einem humaniſtiſchen 
Vollgymnaſium find endlich von Erfolg gekrönt. 
In dieſem Jahre wird die 7. Klaſſe, im folgenden Jahre 
die 8 Klaſſe neu eingerichtet. Die Verſammlung bewilligte 
einſtimmig die geforderte jährliche Beihilfe von 200 000 M. 
Sie nahm ferner eine Spende von 10000 M. des Pfarrers 


Gulgowski anläßlich deſſen 25jährigen Prieſterjubiläums 
dankend an. Eine lange Debatte 00 die Frage der Grün⸗ 
dung einer ſtädtiſchen Bäckerei hervor, die zur 
Herabdrückung der Brotpreiſe in der Stadt bei⸗ 
tragen ſoll. Man bewilligte ein Betriebskapſtah von 
250 000 Mark für die einzurichtende Bäckerei und 5 Millio⸗ 
nen Dark für e 

* Dirſchan (Tezew), 8. April. Die Zuckerfabrik 
Dirſchau beruft eine außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung zum 29. April 1922 ein, in der über die Aufl ſung 
der Geſellſchaft Beſchluß gefaßt werden ſoll. Die Ge⸗ 
ſellſchaft ſieht ſich hierzu gezwungen, da die vielfachen Ver⸗ 
ſuche, eine genügende Morgenzahl zum Anbau von Zucker⸗ 
rüben zu gewinnen, fehlgeſchlagen ſind, ſo daß die Ausſicht 
auf eine befriedigende Weiterführung des Fabrikunter⸗ 
nehmens geſchwunden iſt. Da die Abſicht beſteht, das 
Fabrikunternehmen auf einen anderen Fabrika⸗ 
tionsgzweig umzuftellen, in dem während des 
ganzen Jahres gearbeitet werden kann, wird es möglich ſein, 
noch mehr Arbeitskräfte zu beſchäftigen wie bisher. 

* Konitz (Chojnice), 8. April. Aus der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung iſt mitzuteilen, daß der erſte Bürger⸗ 
meiſter Herr Dr. Sobierajezyk in ſeinem Amte ſeitens 
der Wojewodſchaft beſtätigt wurde und der zwekte Bür⸗ 
germeiſter trotz ſeiner Nichtbeſtätigung als Magiſtratsmit⸗ 
glied ſeitens der Stadtyerordnetenverſammlung in feinem 
Amte belaſſen wurde. Es wurde beſchloſſen, die Wahl der 


Magiſtratsmitglieder am Donnerstag nach Oſtern vorzu⸗ 


ee 

* Schwetz (Swiecie), 7. April. Inmitten der ſchönen, 
ausgedehnten Waldungen des N Weſtteiles des Kreiſes Schwetz 
ſoll in Maly Tlen, am Ufer des Schwarzwaſſers 
eine Sommerfriſche erſtehen. Eine Geſellſchaft plant 
den Ban eines modernen Geneſungsheims. Auf dem 
angekauften Gelände iſt, wie dem „Pielg.“ berichtet wird, 
eine Quelle feſtgeſtellt worden, die chemiſche Beſtandteile 
von heilkräftigem Gehalt aufweiſen ſoll. Die Vorbereitungs⸗ 
arbeiten ſind im Gange. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


dr, Lemberg (LEwöw), 7. April. Der deutſche Ver- 
ein „Frohſinn“ hielt am 25. März ſeine Jahresver⸗ 
ſammlung ab. Aus dem umfaſſenden Tätigkeitsbericht 
cing hervor, daß der Verein auf eine ſehr lebhafte und 
mannigfaltige Tätigkeit im abgelaufenen Vereinsjahr 
zurückblicken konnte. Der Ausbau einer Bühne im Orgel⸗ 
faale ermöglichte die Veranſtaltung von Theateraben⸗ 
den, die ſtets gut beſucht waren und viel zur Feſtigung 
des deutſchen geſelligen Lebens in Lemberg beitragen 
konnten. über den Bau eines Vereins hauſes 
wurde beraten; anſehnliche Beträge als Anteile für den 
Hausbaufonds find bereits gezeichnet. Der Vereins- 
beitrag wurde auf vierteljährlich 150 M. (für Hochſchüler 
30 M.) feſtgeſetzt. 5 


Ans den dentſchen Nachbargebieten. 


* Tilſit, 7. April. Beim Tanzen vom Tode er⸗ 
eilt wurde in Labagienen (Oſtpr.) die 19jährige Tochter 
des Beſitzers Baſt, die bei ihrer Freundin zu Geburtstag 
war. Beim Tanzen erlitt ſie einen Schlaganfall, dem ſie 
ſofort erlag. 


ns verkaufen, solange der Vorrat reicht, zu Preisen ohne Konkurrenz. 
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* Vom Fahrgaſt überfallen. Berlin, 6. April. Ein 
Raubüberfall wurde auf den 31 Jahre alten Chauffeur 
Willy Ball verübt. Als Ball mit ſeinem Wagen in der 
Hardenbergſtraße hielt, beitien das Gefährt ein junger Mann 
von etwa 24 Jahren, Bere ‚einen guten Eindruck machte und 
als Ziel den Bahnhof Wannſee angab. Unterwegs, 
zwiſchen Grunewald und Nikolasſee, fielen plötzlich aus dem 
Wageninnern drei Schüſſe. Die Kugeln zertrümmer⸗ 
ten die Wagenſcheiben und flogen dicht am Kopf des Wagen⸗ 
führers vorbei. Dieſer hielt daraufhin, und jetzt entſtieg 
der Fahrgaſt mit vorgehaltenem Revolver dem Gefährt. Er 
richtete die Waffe auf den Chauffeur und zwang ihn ſo zu⸗ 
nächſt, die Hände hoch zu halten und die Brieftaſche 
herauszugeben. Dann mußte er ſeinen Wagen wieder 
ankurbeln, ihn wenden und in ſchneller Fahrt zurückfahren. 
Der Räuber ift wahrſcheinlich in der Richtung nach Nikolas⸗ 
ſee entkommen. 

* Eine Arbeiterkolonne vom Zuge überfahren. Tu. 
3 (Weſtfalen), 5. April. Heute vormittags gegen 

8 Uhr fuhr der Perſonenz zug 1270 von Siegen nach Hagen 
in die Arbeiterkolonne eines Anternehmere, der dort 
Gleisarbeiten vornehmen läßt. Von der 30 Mann ſtarken 
Kolonne wurden acht Mann von der Maſchine erfaßt, und 
ſofort getötet. Einige wurden leicht verletzt. Die 
Unterſuchung, ob die Sicherheitsmaßnahmen zum Schutze der 
Arbeiterkolonne mangelhaft angewendet worden ſind, iſt 
ſofort eingeleitet worden, aber noch nicht abgeſchloſſen. Von 
den Toten ſind drei einheimiſche Arbeiter, die anderen 
ſtammen aus Oberſchleſien. Bahnanlagen und Betriebs- 
mittel wurden nicht beſchädigt, Betriebsſtörungen ſind nicht 
eingetreten. 

* Ein ſechsfacher Mord iſt, wie Tu. aus München 
vom 5. April meldet, in der ſchwäbiſchen Gemeinde Wangen 
verübt worden. Zu den ermordeten Perſonen gehören: Das 
Ehepaar Krüger, deren verwitwete Tochter, ein gjähriges 
Mädchen, ein 2½ jähriger Junge und eine 45 Jahre alte 
Dienſtmagd. Alle ſechs Perſonen waren mit einer foge- 
nannten Kreuzhacke erſchlagen. Das Vieh im Stalle war 
losgelaſſen, ſämtliche Behältniſſe waren durchwühlt. Was 
geraubt worden iſt, iſt noch nicht bekannt. Von den Tätern 


fehlt jede Spur. # 
* Zehn Millionen für eine Briefmarke. TI. Paris, 
7. April. Im Hotel Drouot gelangte geſtern eine einzige 


artige Briefmarke zur Verſteigerung. Es ift die 1 Cente 
Marke von Britiſch⸗ Guatemala von 1856. Die 
Marke ſtammt aus der Sammlung Terraris, der ſie einem 
Pariſer Muſeum vermachte. Bei Kriegsausbruch verließ 
Terrari Frankreich und die Marke wurde beſchlagnahmt. 
Die Marke, die zugunſten des Wiedergutmachungskontos ge⸗ 
ſchrieben werden foll, ift heute mit 52 100 Franks (das find 
in deutſchem Papiergeld annähernd 10 Millionen) verkauft 
worden, wozu noch über 200 000 Franks Unkoſten treten. 


* Ein Flug um die Welt. Tu. Amſter da m, 7. April. 


Aus London wird gemeldet: Roß Smith, dem es kürz⸗ 
lich gelang, mit ſeinem Bruder die Luftreiſe von England 
nach Auſtralien durchzuführen, trägt ſich jetzt mit dem Plan, 


einen Flug um die Welt auszuführen. Die „Times“ kündigt 
an, daß der Flug am 25. April vom Croydem Flugplatz bei 
Ein großer Teil der geplanten 


London beginnen werde. 


Reife, die ſich auf über 21500 engliſche Meilen erſtreckt, 


führt über Küſtenlinien und weite Meeresſtrecken. u 


dieſem Zwecke wird der Flieger ein Waßſerflugzeng 
benutzen. Es wird erwartet, daß dieſer N Weltflug in 240 
Flugſtunden zurückgelegt werden wird, die ir über 
drei Monate erſtrecken werden. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die 1 eee 


mode und 8 V Mk. 10 500 ö í 
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t att DIE IO a er 


8 
3 citerinnen i | möbliert, Simmer 
Lehrmädchen kun ai 


kauft ſtändig lichſt gelernter Bes 
a l celle, 15 I Arc Bndaosier, maon ss 15 Dreher, 


| tichBlümte, mit guten Seuaniilen für 
F k in ii un Ausgel. Ha Saetta soune a 15 
6 kauft Demitter Kr Jadwe5 Wabrzezno (Brieien). 5022 12 0 N Cons 
Wobr, in San. 8. O. mit 
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i Mir kauf ie ür d ſchaftshaus 

Steam vor Re — — Sij iſchlergeſelfen eines after Klier utes. € d inski i M ciejewski. einer 2—3⸗3.⸗Wohnung, 
115 ſelſtändig, werden ſofort Selb . muß „Rüche u03 a Part.⸗Front, zu vertauſch. 
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— or ſowie welche bie Polieren r . hriiten, ER ni üben 


| be | 
P e Bruchglas "as. a Hnarnehflriderinnen e: =: 


ul. Jackowskiego 33. |an die Geſchſt. d. "een ſucht bei hohen Löhnen. grau Golh, Warszaweta 
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Bel Scheiden 
1600 Rollen aus Seen ee ni 


| 
gut geteerte achpappe 08 Freunden u. esam 
bieten wir zu günſtigen Preiſen zur ſofort. Lieferung, 
deutiche Ware, in Rollen à 10 Im an. her, Lebewohl. 
Battrangngl ee, Bandon ; 
aitranspo Teodor Janiak, Tow. Kom. RELY Klamitter u. Frau. 


Wrzesnla (WIkp.), Poznańska 
Telefon 24. Telegrammadreſſe: e Arzt in ei 


R mit Jangir gt. en 
al 
| Be 1e raria u. opna: S 
A O RA S ri 1e: D. 5040 an die Git. d pi 
eigenes Fabrikat liefert 


Eutlau en 
Kohlenkonfor Bromberg | 


90 ſchw. Hund, ein Obr a iR 
; Tel. 12 u. 13. ul. Er 46/47. Tel. 12 u. 13. 1 000 N. 
nee u as i 


Kordeckiego 2, | 
D Er er ſigen 4 


dt 


Klara Birkholz 
Ernſt Schmidt 


Verlobte 


P Lantwirischafticher Maschinenmarkt 
Technische Messe 
. Baumesse 
18. bis 20. Mai 1922. 


Alle Auskünfte über Paß-, Einreise-Wesen, Unterkunft 
etc. durch das Breslauer Messe- Amt. 5066 0 


Waldhauſen 


5 f Dt. Kruſchin 
im April 1922. 5209 


Be Am Sonntak, eA 9. d. M., entschlie 
in Gott nach schweren Leiden, versehen 
mit den hig. Sterbesakramenten, unsere 
teure u. inniggeliebte Mutter, Schwieger- 
mutter, Groß- und Urgroßmutter 5198 
h Frau Joanna Świetlik 
P geb. Rohde 
im 86. Lebensjahre. 
Hg Bydgoszcz, den 10. April 1922, 772 
Im Namen der tieftrauernden Familie gif 
Ludwinjia Świetlik. we 
. Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
den 13. April 1922, nachm: 4 Uhr, vom 
4 Trauerhause, By dgoszez, ulica Diuga 20 20 


vai 
X 


or. E. Wen 405. 
aus ene Kalkwerken 


| Banstückkaik 8 25 e 
BALTRANS PO L6 enpi 


3 ionta, verloren gegn i 
y Bank Handlowy dla Importu i Eksportu 2 
Ki Baltyeki Toodar. Janiak Tow. Kom, 4941| Der ehrliche Finder wir 


4 ebeten, jelbige ge obige wA 
x Września (Wik p.) Poznańska 5 sh i arte Wi 
Telefon: 24: 


- Telezramm- Adresse: Baltranspol; 1 04 e 5 
Yentiche Sntereffengemmeinfihnft emazenn a 
Ortsgruppe Natel. 


Eingetragene s D. 8. G. 
Í Donnerstag, den 13. April 1922, 


) Am 8. d. M., vorm. 11 Uhr entſchlief 

ſanft nach längerer Krankheit plötzlich und 
unerwartet unſere liebe Mutter und 
Schwiegermutter, unſere Großmutter, 
en und Tante, die Witwe Frau, 


Erneſtine Cieslewitz 


im Alter p 70 Jahren und 19 Tagen. 
Im Namen aller Hinterbliebenen: 

Familie B. Nowicki. 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 

d. 11. d. M., nachm. 3 Uhr, von der Leichen⸗ 

paue des sten, ev. Friedhofes (Wilhelms 


'Bekannimadiung | 


Unserer geschätzten all] zur 
Nachricht, daß wir noch große Bestände 
an gg u. Personenwagen jeder 

am Lager haben, 5057 

Wir sind in Aa Lage, diese Vorräte sehr 

preiswert — weit unter heutigem Her- 

stellungspreis — abzugeben und bitten 
um Besuch unseres Fabriklagers. 


Richard R. Schmidtke, 


T. 2 o. p. 
Fahrzeugfabrik 
Bydgoszcz -Szreitery. 


1 


Sim 
8. bon n 


in gotal ien ae . Sabrowstieao 283] Pelluſer gelbe, 
ars deutſchen Natſuchenden ae ir wegen teiner Seu 
j leſchtem und inſttieren 
Rechtsauskunft erteilt. e 
SSS SSS e. 


D KINO LI BERTY& ab Anbauitation 8000 4 


Säcke werden zum Selbſt⸗ 
2) 
a Gdańska 15. — — Tel.? T 


as berechne 1 
ſtellungen erbeten 
5) Heute letzter Tas Tag J der in. Serie 
Gottlieb Kropp 
Erna Kropp 


er Tag der 5. von Lochow | 
D | H 8 „Geheimnisse der Dschungeln“ | 
Crust Kropp. er rlerr ID m en e . 2 76, 6 


Petlus ie 
Du warſt ſo gut, du ſtarbſt ſo früh, D) Ab morgen, den 11. 4. 1922: 


Santgetreipebale 
T.z 
Wer dich gekannt, ver ißt dich nie. 8 f 5 1 
kleidet sich a bei > „Opium 5077 de ent inne 


oejenthait “ 
m 3 5 Drama in 6 nervenaufpeitschenden Akten. ERDRE TEE Oftestad) 
ee e eee R uD Y 
Waldemar Müklstein 
e 


2 „den 3. April, nachm. 
4¼ Ag, tel nach kurzen, ſchweren 
Leiden meine liebe Frau, unſere gute 
Mutter 51:0 


Emilie Kropp 


x geb. Wiedenhöft 
im Alter von 34 Jahr. 9 Monat. 3 Tag. 
Ruhe ſanft! 
k Hobenwalde, den 8. April 1922. 
Im Namen der trauernd. Hinterbliebenen 


eee eee 
nter, Tanz. 
g Kino Kristal, E Ino K rist al ae Se 1 


Deuſche pigne 


Bydgoszcz. 1 
(Elyſium⸗T beater) a 


tide Beriteinerung. 


A M., um 11 Ahr, 

9 ane in Versteigerung ſtatt auf 

dem Gelände des ſtädt. Viehhofes, ul. 
Jagiellonska 35 . 

5 kommen zum Verkauf folgende 1 


Heute letzter Tag! 
Der VL und letzte Teil 5073 


Berner 485 Stück Da BOTEN 1 Barade D anziger str. 1 50 Danzigerstr. | 08 I Mann Bine Namen Bon sonnig. 9, A, 2 


aus Wellb ech et che Blech chorn tei ne, 8 —— 
a 11 ! Bet unter dem Titel Palmſo nntag) 
H 


2 Balfins und 3 yr e aus Beton. f} 
Spe nes, Son 10. Btorit 1 ) Fernraf Nr. 1355 Der Sprung über den Schatten. l- Sonate 5 Li 14 
Zigarrenabfall “ EL Hörriiene Autnanmen! TEA pfeift Das Well 


Die Schlacht und Biebbof⸗ Deputation. 
in Übertee- Mark 100.— N Es empfiehlt sich genau auf die Hausnummer zu achten! 
Brient Tabat blatt 1 "Heine Pfeife y | E N A i Baunir des 2 ! — 
Ae Le 


Qualität I 50 fr Mk. 100,.— II 50 gr Mark 
8 E 


1 Für Wledervertdufer hoher Rabatt W 


F. Hoh oz 150. 5183 
wegen Aufgabe dar Damen-Arlikel. 


Damen-Gummi-Mäntel : Damen-Handschuhe 0 Ledertaschen 
unter Einkaufspreisen. 


n eilerne rer in der Größe von 
3,10X1,60 bis 1,20%0,80 m, teilweiſe mit 
Glasſchel en 


32 ln 


gung 


Gleichzeifig bringe ich mein reich sortlertes Lager in 


Merren-Artikel 


Adam Ziemski vorm. Otto Kain 


Gdańska 21. Telefon 148. 


